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ſtörten, iſt eine nur zu bekannte Thatſache.
ſehbbe nicht auch dazu beitragen: die dritte Gruppe, die

beträchtliche
dentſche Aerztevereiusbund, der über 12,000 Mit-

Venuncnents Kreis
für Halle u. Giebichen
ſtein 2,50 .4, durch die
Poſt bezogen 3 für

das Vierkeljahr.
Die Halliſche Zeitung

erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vor-
mittags 11 Uhr, inzweiter Ausgabe Noch

5 Uhr.
Fernſbrechverbindung
mit Berlin u. Leipzig-
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Zur zweiten Ausgabe gehören:
und Zweite (Jnſeraten-) Beilage.

Halle, den 21. Februar.

Zur Reichstagswahl in Halle
und dem Haalkreis.

(Die Stichwahl.)
Der Ausgang der Wahlen in unſerem Kreiſe iſt unſeren

Leſern in der erſten Ausgabe d. Bl. mitgetheilt und hat
derſelbe durch fein Geſammtergebniß kaum eine beſondere
Ueberraſchung hervorrufen können. Jeder, der mit der
Stimmung in der hieſigen Wählerſchaft intimere Fühlung
hatte, konnte von voruherein wiſſen, daß die Ausſichten
ſür den zeitherigen Vertreter nicht mehr ſo günſtig ſeien

„qols ehedem und daß alſo derſelbe bei der jetzigen Wahl
nicht mehr ernſtlich in Frage kommen werde. Wenn die
Partei deſſelben gleichwohl Alles daran ſetzte, um auch
dieſes Mal ihrein Vertreter den Sieg zu erringen,
ſo hat ſie von ihrem Standpunkte aus nur ihre Pflicht
und Schuldigkeit gethan. Nun aber, da eine Stichwahl
zwiſchen den beiden Kandidaten der anderen Gruppen be-
vorſteht, wird ſich für die deutſchfreiſinnige Partei ein
ganz anderer Geſichtspunkt ergeben. Und das zumeiſt
im Hinblick auf das geſammte Wahlreſultat im
er als deſſen Signatur leider ein ganz be-

ohliches Anwachſen der ſozialdemokratiſchen
Partei bezeichnet werden muß! Obſchon wir augen-
blicklich natürlich noch kein ganz klares Bild über das Tableau
aller Gewählten auſſtellen können und obſchon die ſehr
zahlreichen Stichwahlen in allen Provinzen Preußens wie
in den übrigen Bundesſtaaten zur Stunde die Berechnung
der künſtigen Stärkeverhältniſſe der einzelnen Parteien
numeglich machen, ſo ſteht die oben angeführte Thatſache
doch allbereits unerſchütterlich feſt!

Angeſichis dieſes Ereigniſſes, welches für alle Schichten
der Bevölkerung, denen die ſeeialrevolutionären Tendenzen
der Umſturzpariei gleichviel ob aus Selbſterhalt-
ungstrieh oder aus idealen Gründen verwerfſlicherſcheinen
müſſen, ſich in Wehrheitals ein überaus bedenkliches Zeichen
der Zeit darſtellt, dücſte näch unſerem Ermeſſen an alle Wähler,
die zeither für den dentſch freiſinnigen Vertreter ſtjmmten,

die dringliche Verpflichtüng herantreten: in geſchloſſenen
Reihen gegen den wilden Strom der Sozialdemokraten

das Vaterland und den eigenen Heerd zu ſchützen! Das
aber iſt, wie hier nach der Niederlage ihres eigenen
Kandidaten die Sache nunmehr kiegt, nicht anders möglich,
ols durch einen Compromiß mit den Kartelparteien!

Die Stichwahl kann unr zu Gunſten der Sozial
demokraten ausfallen, wenn die Mehrheit des Freiſinns
bei derſelben für jene ſtimmt; ſonſt nicht!

Daß die Sozialdemokraten ihrerſeits ein Vündniß
mit dem Foriſchritt gerade in den letzten Zeiten hier wie
faſt überall in ganzen Reich in höhniſcher Weiſe zurück-

gewieſen haben; daß ſie ſogar an vielen Orten die Ver
fammlungen der Freiſinnigen in turnultngriſcher Weiſe

Sollte die-

Der zehnke
internationale mediciniſche Congreß

Bekauntlich wird in dieſem Jahre in Berlin der
zehnte internatienale mediciniſche Congreß ab-
gehalten. Die Vorbereitungen zu dieſer bedentſamen wiſ
ſenſchaftlichen Freicrlichkeit, welche anfangs Auguſt in

Berlin ſtattfinden ſoll und der diesjährigen hauptſtädtiſchen
Sommerſaiſon ihr Hanpifächliches Gepräge verleihen wird,
ſind, wie die „Poſt' ſchreibt, im vollen Gange. Die dor-

tigen Comitémitglieder ſind die Herren v. Bergmaun,
Waldeyer und Virchov. r mr Durch die Verwendung des Cul-
tusminiſters v. Goßler ſind von Reichs wegen für die
Congreßveranſtaltung in der deutſchen Hauptſtadt nicht un

Geldmiltel zur Verfügung geſtellt. Der

glieder zählt, wird in erſter Linie die Pflicht der Vertre-
tung Deutſchlands gegenüber den fremden Aerzten bei
dieſer Gelegenheit üben. Der Vorſitzende jenes großen
Vereins iſt bekanntlich der auch vom preußiſchen Landtag
her durch ſeine Fürſorge für die Intereſſen des ärztlichen
Standes weithin bekannte Dr. Graf (Elberfeld). Derſelbe
wird eine Deukſchrift für den Congreß verfaſſen, welche

die Entwicklung des ärztlichen Vereins- und Standes-
weſens darſtellen ſoll. Einladungen zum Congreß ſind nach
auswärts zu Tauſenden ergaugen. Obwohl ſich die An
zahl der Feſttheilnehmer natürlich bis jetzt noch nicht an
nähernd genan überſehen läßt, ſo rechnet man doch in
Fachkreiſen auf den Beſuch des Congreſſes von mehr als
10,000 Aerzten mit ziemlicher Beſtimmtheit. Die eigent
kiche Arbeit des Congreſſes wird ſich ſelbſtverſtändlich nur
in Sectionen vollziehen. Ein Local, das ſämmtliche Mit-
glieder bequem und mit Schreibpulten verſehen in ſich faſſen
könnte, giebt es nicht. Wahrſcheinlich wird der-Circus
Renz (wie vor Jahren beim großen Naturforſchercougreß)
für die allgemeinen Verſammtkungen hergerichtet und ſach-
gemäß ausgeſchmütckt werden? Sitzplätze werden ſich aber
quch hier kanm mehr als 8000 anbriugen laſſen. Für die
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jetzt bei der Fortſetzung unſerer Wahlcampagne nunmehr
die entſcheidend ſein wird, von einem Bündniß fernzu-
halten, das im Grunde genommen ſo unnatürlich iſt als
möglich? Die große Mehrheit der Bürger, aus denen ſich
die freiſinnige Partei des Freiſinns hier und im Landgebiet
zuſammenſetzt, beſteht aus Mitgliedern des Mittelſtandes
und Bürgerthums und dieſe alle haben doch wahrlich
keinen Grund, mit den Sozialdemokraten, über deren
politiſche Ziele heute kein Menſch mehr im Zweifel ſein
kann, zu ſympathiſiren! Alle dieſe unſere Mitbürger
handeln doch wahrlich uur in ihrem eigenen Jntereſſe,
wenn ſie in dieſem Falle das Vaterland über die Partei
ſtellen und ihre Stimmen nicht zu Gunſten einer politiſchen
Gruppe in die Wagſchale werfen, die alles Beſtehende
zerſtören und einen Zukunftsſtaat auſbauen will, mit
welchem ſich weder der geſunde Menſchenverſtand, noch die
Menſchlichkeit einverſtanden erklären können. Ein ſolcher
Compromiß würde unter den augenblicklich vorliegenden
Verhältniſſen der dentſchſreiſinnigen Partei wahrlich nicht
zur Unehre gereichen, da er ja, abgeſehen von dem ſonſtigen
Glaubensbekenntniſſe, geſchloſſen würde, und zu keinerlei
Weiterung in der Haltung der Partei verpflichtete.

Wir ſind der ſeſten Ueberzeugung, daß die Führer
die Preſſe und der Partei, die ja hierorts ſtets betont haben,
wie ſehr ſie ihren feſteſten Untergrund im Bürgerthum
ſähen, unn und nimmermehr die Parole zu einer gemein-
ſamen Aktion mit deſſen erklärten Feinden geben werdenund daß ſie ebenſo wenig: die Wahlenthaltung zum Feld-

geſchrei erheben. Letzteres wäre unter den hier vorliegen-
den Verhältniſſen ja im Grunde genommen durchaus das-
ſelbe wie erſteres und die eine wie die andere Taktik müßte
unbedingt den Deutſchfreiſinn für alle Zeiten in Halle und
dem n ar und ganz auf den Ausſterbe-
Etat ſetzen! ir unſererſeits hoffen auf eine
Verſtändigung!

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Unſer als Wähler. Jm erſtenWahlkreiſe hat der Reichskanzler Fürſt Bismarck am Nach

mittag um 4 Uhr ſein Wahlrecht ausgeübt. Jn ge-
ſchloſſenem Wagen fuhr er am Portal III. des Herren-
hauſes vor. Der Fürſt, der ſeine Küraſſier-Uniſorm mit
der Dienſtmütze trug, ſah überaus wohl und rüſtig aus.
Als er elaſtiſchen Schrittes dem Wagen entſtiegen war,
trat ihm ein mit Orden reich geſchmückter Zettelvertheiker, übri-
gens ein ehemaliger Kammerlakai des hochſeligen Kaiſers
Friedrich, entgegen und reichte dem Kanzler einen Stimm-
zettel. Fürſt Bismarck ſah denſelben prüfend an und be-
merkte: „Jſt das auch der Konſervative?“ Dann faltete
er den Zettel ſorgfältig zuſammen und ſchritt in ſtrammer,
aufrechter Haltung über den Hof nach dem Reſtaurations-
ſaal des Herrenhauſes, welcher als Wahllokal diente.
Der Verſuch eines freiſinnigen Zettelvertheilers, wel
cher einen Stimmzettel mit Trägers Namen dem
Fürſten anbot, blieb ohue Erfolg. Als der Reichskanzler
eintrat, erhoben ſich alle Anweſenden, auch zwei ſozial-
demokratiſche Liſtenführer ſtanden von ihren Plätzen auf;
nur ein dritter, mit brennender Cigarre im Munde blieb
ſitzen. Der Kanzler trat ſofort, freundlich grüßend, an den

Arbeiten der Sectionen ſoll in Einzelſälen des Landesaus-
ſtellungspalaſtes Raum und das erforderliche Material
beſchafft werden. Hier wird auch die mediciniſch-wiſſen-
fchaſtliche Ausſtellung ihr Unterkommen finden. Das Aus-
ſtellungsgebäude und der Park ſind von 9 Uhr Morgens
bis 5 Uhr Nachmittags für die Mitglieder des Congreſſes
während ſeiner ganzen Dauer offen gehalten. Für die
Ausſtellung werden die Erzeugniſſe der Präciſionsmechanik
und der Jnſtrumentenfabrikation aller Länder in erſter
Linie in Betracht kommen und auch dem Laien manches
Sehenswerthe und Jntereſſante bieten. Jm Ganzen wird
es gewiſſermaßen eine neue, mehr für die Fachleute be-
rechnete Hygieineausſtellung werden. Jm engeren
Ausſtellungscomité ſitzen Dörffel, Haenſch, Dr. Holtz, Dr.
Löwenberg und Dr. Laſſar. Jn auswärtigen Ländern ſind
bereits mehrfach beſondere Comités zur Vorbereitung des
internationalen Congreſſes n n ſowie andere
zur Beſchickung der Ausſtellung. Auch die Stadt Berlin
wird den Ruf ihrer Gaſtfreundſchaft bewähren. Es wer-
den feſtliche Veranſtaltungen vorbereitet (wie wir hören,
wird u. A. auch ein Gartenfeſt in den Spreeanlagen bei
Treptow erwogen), und man beabſichtigt eine Feſtſchriſt
über die großen neuen hygieiniſchen Einrichtungen der
Hauptſtadt heranszugeben. Miniſter v. Goßler läßt eine
Feſtſchrift über die neueſten Einrichtungen ſür medici-
niſch wiſſenſchaftliche Zwecke in Preußen zuſammenſtellen,
welche den Congreßmitgliedern überreicht werden ſoll.

Drinz Heinrich in Jeruſalem.
Der „Weſtfäliſche Merkür“ veröffentlicht folgenden Brief

des Bruder Erescenz von Jernſalem
„Am 23. d. M. (Jannar) erhielt ich eine Poſtkarte von P.

Placidus in Paris, durch welche er mir zu wiſſen that, daß in
der Begleitung Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich
von Preußen ſich eine Perſönlichkeit aus Münſter beſinde, näm-
lich der Marineſtabsarzt, und Leibarzt des Prinzen, Herr Pr.
Thörner, den er mir ſehr anempfohlen haben möchte. Jch
mochte unn aber weder den Prinzen noch Herrn Dr. Thörner
beläſtigen, deshalb berieth ich mich mit unſerem Oberen, wie ich
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mich zu verhalten habe. Derſelbe rieth mix, einen Privatbeſuch
T De ſenſge Mimmſer T. m. 2. Nüsgobe ſah T Seſſen.

e. (Halliſcher Courier.)

Jnſertionsgebühren
für die fünfgeſpalteneS Zeile oder deren Raum
für Halle u. Reg. Bez.
Merſeburg nur 15 Pf-,

ſonft 18 Pf.
Reclamen am Schluß

des redactionellen Theils
die Zeile 40 Pf.

182. Jahrgang

Wahltiſch heran und redete die Herren mit den Worten an
„Wie lange ſitzen Sie heute ſchon hier?“ Der Wahlvor-
ſteher, Bankier Köhne, erwiederte: „Seit 9'/, Uhr,“ worauf
der Fürſt leutſelig bemerkte: „Das iſt ein langes Amt,
mein Amt hier iſt kürzer.“ Bei dieſen Worten gab er dein
Vorſteher ſeinen Stimmzettel, den dieſer ſogleich in die
Urne warf. Der Kanzler unterhielt ſich alsdann noch einige
Augenblicke mit den Herren des Büreaus und fragte: „Sind
das dieſelben Herren, welche vor drei Jahren im Leip
ziger Garten waren?“ Der Vorſteher bejahte es, und
Fürſt Bismarck fügte hinzu: „Nächſtes Mal werden wir
uns wohl nicht wiederſehen!“ Als Herr Bankier Köhüe
dazu bemerkte: „Wir wollen es doch hoffen und wünſchen,“
meinte der Kanzler: „Bei 75 Jahren Und 5 Jahre iſt
eine lange Zeit!“ Dann verabſchiedete er ſich durch
freundliches Verneigen. Unmittelbar vor dem Reichs
kanzler war Miniſter v. Vötticher zuſammen mit dem
bayeriſchen Geſandten und Bundesbevollmächtigten Grafen
v. Lerchenfeld-Köfering in demſelben Wahllokal erſchienen.
Gegen Mittag hatten daſelbſt auch der Jnuſtizminiſter nud
ſein Sohn, der Reſerendar v. Schelling, ihr Wahlrecht
gemeinſchaftlich ausgeübt.

Der nene Reichstag wird wahrſcheinlich nicht erſt
nach Oſtern, ſondern ſchon im März einberufen werden,
um über einen Nachtrags-Etat, betreffend Aufbeſſerung
der Gehälter der unteren und mittleren Reichs-
beamten, ſchlüſſig zu werden. Der Bundesrath legt
Werth darauf, daß das Reich nicht hinter Preußen zurück
ſteht, deſſen Landtag ſich ja nach ſeinem Wiederzuſammen-
tritt mit der Aufbeſſernug der preußiſchen Beamten zu be
ſchäftigen haben wird. Sollte der Reichstag erſt nach
Oſtern zuſammentreten, ſo würde er, da ja auch noch andere
wichtige Aufgaben ſeiner harren, allzuſehr in den Sommer
hineinreichen, was man gern vermeiden möchte. Ueber ein
dem neuen Reichstag vorzulegendes neues Sozialiſten
geſetz verkautet noch nichts; man will erſt den Ausfall
der Wahlen abwarten, um danach ſeine Entſchließungen
einzurichten. Jedenfalls ſteht uns eine recht bewegte poli
tiſche Zeit bevor, denn außer dem Reichstage tagen auch
noch der preußiſche Staatsrath ind der preußiſche Landtag.
Wahrſcheinlich kommt im Sommer auch noch die vom
Kaiſer angeregte internationale Arbeiterſchutzconferenz hinzu.
Jn der Winterſaiſon würde ſich daun der Reichstag mit
den Entwürfen zu den neuen Arbeiterſchutzgeſetzen zu be
fafſen haben.

gandwirttſchaſtliche Vereins Tagungen. Jm
Auſchluß an unſere Notizen über dieſen Gegenſtand in
Nr. 43 ds. Bl. bringen wir heute noch nachſtehende Er
gänzung: Die ſogenannte große land wirthſchaftliche Woche,
d. h. die regelmäßig im Februar ſtattfindenden Sitzungen
landwirthſchaftlicher Körperſchaften, welche in den letzten
Jahren ſchon immer zwei Wochen angedauert haben, iſt
durch den etwas ſpät bekannt gewordenen Termin der
Reichstagswahl auf acht Tage und zwar auf die Zeit vom
24. Februar bis 1. März zuſammengedrängt worden. Es
tagen in dieſer Zeit Deutſcher Landwirthſchaſtsrath, Kon
greß der Stener- und Wirthſchaftsreformer, Movrverein,
Weidenzüchterverein, Stärke- und Spiritusverein, kurz zuvor
die Vereinigung Deutſcher Landwirthſchaſtlicher Genoſſen-
ſchaften und endlich die Deutſche Landwirthſchaſts Geſell-

bei Herrn Dr. Th. zu machen, welches ich auch that. Kaum
hatten wir uns einige Minnten nunterhalten, ſo trat ein junger,
recht liebenswürdiger Herr aus dem Salon und ſprach: „Na,
Dyktor, haben Sie wieder mal einen Bekannten getroffen
„Nein! keinen Bekannten, aber einen Landsmann,“ war die
Antwort. „Ah ſo!“ wandte er ſich dann zu mir, mir die Hand
reichend, „Sie ſind Weſtfale, wie geht es denn mit dem weſt
fätiſchen Schinken und dem Pumpernickel?“ woranf er ein ſehr
freundliches Zwiegeſpräch mit mir anknüpſte, wobei ich immer
ganz offen und frei antwortete, als wenn ich mit einem Offiziere
geſprochen hätte, denn cs kam mir nicht der Gedanke, daß es
der Prinz ſelbſt war, mit dem ich ſprach. Er erkundigte ſich
nach Allem: die Urſagche, weshalb ich in ein Kloſter gegangen
wie lange ich hier ſei, was ich früher geweſen ſei, was meine
Eltern betrieben, ob ich vielleicht, durch einen beſonderen Unfalk
geleitet, den Ordensſtand wählte, ob ich Soldat geweſen ſei.
Was ich vor inſriner Militärzeit gethan, ob ich zurückkehren
könnte, wie viele Perſonen wir im Kloſter ſeien, von welcher
Nation, ob ich glücklich ſei und ob man das Kloſter ſehen könnte
n. ſ. w. Er beſah meine Orden und fragte: „Wie viele Fran-
zoſen haben Sie denn auf dem Rücken So verfloß ungefähr
eine halbe Stunde. Jch wunderte mich ſehr über die Einfach-
heit und Liebenswürdigkeit, bis mir zuletzt einige Zweifel ine
Kopfe auſſliegen. Mittlerweile kam der Konſul. „O!“ ſagte ich
ganz unbeſangen, „da iſt ja auch der Herr Konſul.“ „Ja“.
ſagte der Fremde. „das iſt auch ein preußiſcher Offizier worauf
ich ſcherzend antwortete: „Leider habe ich es nie weiter gebracht
als bis zum Unterofſizier.“ Als der Beſucher uns verließ
drückte er mir freundlich die Hand und ſprach: „Es freut mich
Jhre Bekanntſchaft gemacht zu haben,“ und verſchwunden war
er. „Mit wem hatte ich denn die Ehre zu ſprechen fragte
ich Herrn Dr. Thörner. „Mit Sr- königlichen Hoheit“, war.
die Antwort: „ich hätte Sie aufmerkſam gemacht, aber er liebe
es nicht: außerdem benimmt man ſich freier und er liebt die
Offenherzigkeit; es iſt leicht möglich, daß er ſich das Kloſter
anſehen wird; in dieſem Falle werde ich vorher aunfragen.“
Länger mochte ich denn auch nicht Herrn Doktor Thörner in
Auſpruch nehmen und ging ganz verblüſft ſort. Gegen 5 Uhr
Abends kam Herr Doktor Thörner und ſagte mir, falls es nicht
unangenehm ſei, würde der Prinz heute noch das Kloſter be
ſichtigen, er würde in der Zeit von 5--10 Minuten her ſein,
wovon ich unſeren Obern ſofort in Kenntniß ſetzte. Wir hatten
die Ehre, den hohen Gaſt über eine Stunde im Kloſter zir
ſehen. Mit welcher Liebenswürdigkeit und Freundlichkeit er
Alle begrüßte und ſich mit Allen unterhielt, iſt ſchwer zu be-
ſchreiben. Zuerſt machte er einen Beſuch beim Obern, der ihn
im Divon empfing, woſelbſt er Platz nahm und. ſich ungefähr
eine Viertelſtunde über Dieſes und Jenes unterhielt. Er
äußerte den Wunſch, einige Zellen ſehen zu dürfen, worauf er



ſchaft. Die letzkere hält eine Auzahl Verſammlungen und
zwar tagt die Dünger, Thierzucht- und Geratheabtheilung
an 25., die Ackerbauabtheilung und der Geſommtausſchuß
am 26. Als Schluß findet am 27. eine außerordentliche
Hauptverſammlung ſtatt, in welcher Profeſſor Dr. Maercker-
Halle und Rittergutsbeſitzer von Arnim Criewen Vorträge
übernommen haben.

Neber die ſozialdemokratiſchen Ziele giebt ein inBreslau vertheiltes en der Uniſturzpartei folgenden
dankenswerthen Aufſchluß:

„Die Geſellſchaft muß endlich begreifen, daß alle ihre
Glieder ſolidariſch ſind, daß nicht nur alle für ihre Arbeit
den gleichen Anſpruch anf Leben und Lebensgenuß haben,
ſondern daß auch die techniſchen und wiſſenſchaſtlichen Fort
ſchritte unſeres Zeitalters es ermöglichen durch eine
Organiſation der geſammten Volksarbeit auf

ſter techniſcher und wiſſenſchaftlicher Stufen-
eiter allen ohne Ausnahme die reichlichſte Be
riedigung ihrer Lebens- und Kulturbedürfniſſe

zu gewähren. Die Sozialiſierung der Geſellſchaft an
telle der gegenwärtig herrſchenden Jndividnaliſierung, des

Kampfes aller gegen alle, muß das Ziel des Staates und
der Geſetzgebung ſein.“

Die Arbeiter, auf welche dieſes Flugblatt wirken ſoll,
werden kaum den richtigen Sinn der obigen Sätze zu erfaſſen
vermögen. Jhnen ſticht das Verſprechen in die Augen, daß
„„Allen ohne Ausnahme die reichlichſte Befriedigung ihrer
Lebeus 2c. Bedürfniſſe“ gewährt werden ſolle. Daß dieſe

Befriedigung durch die Regierung des Sozialiſtenſtaates
Zu bemeſſen ſein würde, wird meiſt nicht beachtet. Den
VBeſitzenden aber, den Handwerkern und Landwirthen, wie
den Fabrikanten, welche die Sozialdemokratie breyi manu
Zu expropriiren gedenkt, mögen die oben mitgetheilten Ver-
Heißungen die Augen öffnen.

Knappſchaftskaſſe. Das Gerücht, daß die Knapp-
ſchaftskaſſen nach dem Jnkraftreten der Alters- und Jnva
liditäts Verſicherung aufgehoben werden würden, iſt nach
einer Bekanntmachung des königlichen Bergamts zu Frei-
Perg vollſtändig unbegründet. Es ſteht vielmehr nicht nur
Feſt, daß die Knappſchafts Penſionen für Wittwen und
Waiſen von Bergleuten und die Sterbegelder in der bis-
herigen Weiſe fortgewährt werden ſondern daß ſich die
Bezüge für invalide Bergarbeiter, namentlich für die in
güngeren Jahren erwerbsunfähig werdenden, auf Grund
der reichsgeſetzlichen Beſtimmungen ſogar gegen jetzt und
zum Theil recht weſentlich erhöhen.

Dem Abgeordnetenhanfe iſt der Bericht über die Aus-
Führung des Auſiedelungsgeſetzes zugegangen. Das Anſiedel-
ungsgeſchäſt in Poſen und Weſipreußen ergiebt im Jahre 1889
eine Steigerung der wirklich ernſt gemeinten Anträge auf Au-
ſtedlung und des brauchbaren Anſiedlermaterigls, während die
alten Grundſäße, die ſich bisher wohl bewährt haben, beibehalten

wurden. Unter den 604 zugelaſſenen Bewerbern befanden ſich
597 evangeliſcher Konfeſſion mit 3 413 165 Geſammtvermögen
aind mit einem Dirxchſchnittsvermögen von 6020 37 Bewerber
katholiſcher Konfeſſion mit 159 100 Geſammtvermögen und
4300 Durchſchnittsvermögen. Es iſt demnach gegen die Vor-
äahre eine weſentliche Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit der An
Fiedlungsanwärter zu verzeichnen (etwa um 40 “5). Es bewar-
en ſich um Reſtgüker und größere Bauernſtellen 85, um Stellen
Eleimwirthſchaftlichen Betriebes 407, um Handwerkerſtellen,
Mühlen c. 112. Da das Jahr 1886., in deſſen letzter Hälfte die
Wirkſomkeit der Anſiedelungskommiſſion erſt begann, für das
eigentliche Anſtedlungsgeſchäft nicht in Frage kommt, ſo handelt
es ſich für eine Zuſammenſtellung des Geleiſteten blos um die
drei Jahre 1887, 88, 89. Jn dieſen Jahren ſind überhaupt zum
Verkauf geſtellt worden 754 Stellen (14 616,23 ha) mit einem
Geſamutwerth von 8828 000 Davon wurden begeben 1887:
132 Stellen (2819.54 ha) mit einem Geſammtwerth von 1 652 946
Maek; 1688: 203 Stellen (3724,22 ha) im Geſammtwerth von
2550000.4; endlich 1889: 191 Stellen (3423.88 ba) im Geſainmt-
werth von 2079000 .4. Unbegeben blieben am Schluß 1889:
228 Stellen (4643.58 ha) im Geſammtwerth von 2 547 000
Nach der Heimathsangehörigkeit befinden ſich unter den Anſied-
Iern 264 Eingeſeſſene der Anſiedlungsprovinzen und 251 aus
anderen Landestheilen Deutſchlands. Unter den Erſteren iſt
gedoch ein erheblicher Prozentſatz von Leuten enthalten, die den
Anſiedelungsprovinzen nicht durch Geburt entſtammen, ſondern
aus den verſchiedenſten Erwerbsrückſichten aus benachbarten
Provinzen eingewandert waren und nunmehr die Gelegenheit
venulzten, ſich daſelbſt ſeßhaft zu machen. Es leben auf 356
fertigen Anſiedlerſtellen 310 Familien ausſchließlich von der Land
wirthſchaft, 46 betreiben Nebengewerbe oder ſind auf Tage
arbeiterverdienſt angewieſen. Der Perſonenſtand dieſer 356 Fa
mnilien zählt mit Einſchluß von 128 zugezogenen Heimathsge-
noſſen 2047 Köpfe. An Hilfsarbeitskräften haben dieſe Haus
Haltungen 393 Perſonen deutſchen und 415 polniſchen Sprach-
ſtammes herangezogen. Die Geſammtzahl der Perſonen in den
356 Anſiedlerſtellen beträgt 2855, wovon 2445 Deutſche und 415
Polen ſind. Verallgemeinert man dieſe Ergebniſſe auf alle bis
Her angeſetzten Anſiedlerſtellen, ſo würde ſich in den 524 ver

Stellen auf eine Geſammtbevölkerung von 4202 Seelen
chließen laſſen, von deuen etwa 3595 deutſchen und 607 polniſchen

Svprachſtammes ſind. Da eine verſtärkte Heranziehung von Au-
Fiedlern aus dem dicht bevölkerten Weſten und Süden Deutſch
Jands wünſchenswerth iſt, ſo hat man ſich bei der Höhe der
Trausporkkoſten dahin ſchlüſſig gemacht, in der Form von Bei-

ä““!““CCÄCeeeeneeeaaee-än 6-7 Zellen geführt wurde. Hierauf beſichtigte er die Kirche,
die Bibliothek. welche ihm beide ſehr gefielen. Jn der Kirche
bedauerte er, daß es ſchon finſter ſei; wenn es ihm die Zeit er
Iaubte, würde er ſelbe am Tage beſehen. Die Bibliotbek gefiel
ähm ſehr und ſagte er, er habe ſich eine ähnliche bauen laſſen;
beſah dann einige Werke, beſonders die alten Manufkripte,
und erkundigte ſich nach den Studien der Kloſier-
bewohner. Von dort aus beſuchte er das Refektorinm. Hier
klopfte er mir auf die Schulter und ſprach: „Junge, hätten wir
in jeder Kaſerne ſo 'nen Speiſeſagl, was!“ Dann erkundigte
er ſich nach dem Eſſen, worauf er mir einen weſtfäliſchen
Schinken verſprach: „denn ein Weſtfale könne ohne Schinken
nicht gut leben“, meinte er. Hier ſtellte ich Sr. königlichen
Hoheit die PP. Wendelin und Franz vor, die ebenfalls Soldat
waren, worauf er antwortete: „Na, mir ſcheint, Jhr könnt hier
bald ein Regiment bilden. Von da ging er zur Küche.
„Hier riecht's gut“, ſprach er, „und welch' große Küche; aber
Der arme Koch, er hat wohl eine ſchwierige Aufgabe, den Ge
Jchmack ſo Vieler zu befriedigen, dazu noch von ſo vielen
Nationen, die hier vertreten ſind. Jch erklärte ihm, daß hier
gäglich für 200 Perſonen und darüber gekocht würde, nämlich
Für's Kloſter für das Spital, für das heil. Grab, für die
Geißelungs-Kapelle, für Gezehmanie, für das Waiſenhaus und
über 50 Arme. Dann beſuchte er die Werkſlätten, die Schloſſerei,

den Maſchinenraum, Mühle, Makaronerei, Schreinerei und
Bnuchdruckerei, wobei er ſich wunderte, ſolche Arbeiten, ſelbſt
reine Dampfmühle, in einem Kloſter zu finden. Mit großer Zu
Friedenheit verließ er das Kloſter. Aus der Druckerei gehend,
fragte er: „Habt Jhr auch einen Weinkeller?“ worauf ich ihn
antwortete: „Jawohl, königliche Hoheit, auch die Mönche ver-

den Wein nicht.“ Beim Abſchiede reichte er unſerem
bern und Allen, welche ihn begleiteten, freundlich die Hand

ind bedankte ſich für die freundliche Aufnahme. Zu mir ſagte
ger zuletzt:, „Alſo, mein lieber Weſtfälinger, Adien! leben Sie
echt wohl! Es freut mich ſehr, Sie angetroffen zu haben,
n wem der Schinken kommt, ſo wiſſen Sie, von wem er iſt.

el

Lulien hierzu den Auſiedlern die Ueberivindung der beſtehenden
Hinderniſſe der Ueberſiedlung zu erleichtern.

F Frachtbegünſtigung. Der preußiſche Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten bat genehmigt, daß für diejenigen Gegeuſtände
und Thiere, die auf den während der Monate Mai bis Oktober
d. J. in Cöln ſtattfindenden Ausſtellungen und zwar der „Jn-
ternationalen Ausſtellung für Kriegskunſt und Armeebedarf
nebſt der hiermit verbundenen Patent-Ausſtellung' und der
Allgemeinen Ausſtellung für Landwirthſchaft“ ausgeſtellt ſwer-

den und unverkauft bleiben, auf den ſämmtlichen preußiſchen
Stagatseiſenbahnen eine Frachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt
wird, daß die Rückbeförderung frachtfrei erfolgt.

Freigagbe eines Hirtenbriefes. Die Metzer Preſſe“
hatte behauptet, die Herausgabe der franzöſiſchen Ueberſetzung
des Faſtenhirtenbriefes des Biſchofs von Metz ſei von der Re
gierung beanſtandet worden. Die Nachricht hat dann
ihren Rundgang durch die ganze Preſſe angetreten und wurde
auch von nus reproducirt. Nun ſiellt es ſich heraus, daß dies
nicht richtig war; es iſt vielmehr nux die Herausgäbe aus dem
Grunde verzögert, weil es von dem Drucker unterlaſſen worden
war, der Behörde die geſetzlich vorgeſchriebenen Belegexemplare
zu unterbreiten. Nachdem dies geſchehen, erfolgte die Herqus-
gabe. Auſtatt die fälſchliche Nachricht heute richtig zu ſtellen,
bebanptet die Metzer Preſſe“ nunmehr das Verbot der Re
gierung an den Buchdrucker, die Ausgabe in franzöſiſcher Sprache
des Hirtenbriefes des hochw. Herrn Biſchofs für die Faſtenzeit
1890 zit drucken, ſei plötzlich von ihr wieder aufgehoben worden,
und zwar ſollten. wie das klerikale Blatt vernommen haben
will, die Stellen über „die Verbreitung von Lehren des Ratio
nalismus, Nihilismus und Atheismus in manchen Ländern
durch vom Staate bezahlte Lehrer“ und über die „tägliche Ver-
ſchlimmerung der Lage des heil. Vaters zu Rom“ Anlaß zu
jener erſteren Regierungsmaßregel gegeben haben. Es wäre
nur zu wünſchen, daß die Metzer Preſſe ſich für dieſe Nach
richt zu verantworten hätte.

Wegen Mafjeſtätsbeleidigung iſt nunmehr auch gegen
den Sozialdemokraten Hilger Unterſuchung eingeleitet. Der-
ſelbe hatte in einer Wahlverſammlung der Fortſchrittspartei in
Sachſenhauſen in Bezug auf die kaiſerlichen Erlaſſe eine Aeuße-
rung gethau, wegen deren die Verſammlung aufgelöſt wurde.

Die Firmn Friedrich Krnupp hat, da die mit Einführung
der zehnſtündigen Arbeitszeit getroſfene Einrichtung daß die
Arbeit während des Winterhalbjahres erſt um 7 Uhr be-
ginnen ſolle, den gehegten Erwartungen nicht entſprochen hat,
eine Aenderung dahin getroffen, daß bezüglich des Beginns der
Tagesqrbeit für das ganze Jahr die frühere Anfangszeit um
6 Uhr Morgens (und Beendigung der Schicht um 6 Uhr Abends
mit im Ganzen zweiſtündiger Ruhepauſe) wieder hergeſtellt
wird. Auch hat ſich herausgeſtellt, daß die eingeführte längere
Mitternachtspauſe für die Arbeiter ſowohl, wie für den Betrieb
Unzuträglichkeiten herbeigeführt hat. Dieſelbe iſt deshalb auf eine
halbe Stunde feſtgeſetzt worden. Die Nachtſchicht wird in allen
Vetrieben, mit Ausſchluß der Feuerbetriebe, um 6 Uhr Abeuds
beginnen und um A4 Uhr Morgens ſchließen. Ob die Er-
holungspauſe in die Mitte der Arbeitszeit gelegt werden kann,
oder in zwei Nachmittags oder Vormiltags Viertelſtunden zu
theilen iſt, bleibt den Bedürfniſſen der einzelnen Bekriebe über-
laſſen. Jm. übrigen verbleibt es bei der 10ſtündigen Arbeits-
zeit, was für alle einſchichtigen Bekriebe, welche bisher 11
Stunden lang arbeiteten, eine fühlbare Erleichterung bedeutet.

Kirche, Schule und Miſſion.
Dreizehn ſchleſiſche Schulmänner ſind auf Grund

eines mit dem Chileniſchen Geſaudten in Berlin abgeſchloſſenen
Vertrags nach Chile auf ſechs Jahre als Lehrer an höheren
Schulen engagirt. Nach der Mittheilung eines derſelben ſind
ſie am 28. Dezember vom Miniſter empfangen, der ihnen mit-
theilte, daß ſie nach Vollendung des Baues des nach deutſchem
Muſter projektirten Real- Gymnaſiums in Santiagö alle an
dieſem National-Jnſtitute Anſtellung finden, bis dahin aber an
den Lyceen des Landes beſchäftigt werden ſollen. Sie haben
ſich verpflichten müſſen, binnen ſechs Monaken Spaniſch zu
lernen, da dies die Unterrichtsſprache bleiben ſoll. Die Be
rufung ausſchließlich deutſcher Lehrer iſt ein Beweis für die
dohe Werthſchätzung der deutſchen Schulen. Nach Ablauf der
ſechs Jahre können die Lehrer einen neuen Vertrag auf ſechs
Jahre ſchließen nach deren Ablauf ſie eine ſo hohe Penſion
eben daß ſie davon in Deutſchland recht auskömmlich leben
önnen.

Reichstagswahl-Ergebniſſe.
dahlkreis Merſeburg-Ouerfurt: Freiſinnig 4441,

Kartell 2362, Sozialdemokrat 2111.
Mansfelder Kreis. Alsdorf: Geh. Bergrath Leuſchner

304, Beramann A. Siegel-Dorſtfeld 15, Oberbürgermeiſter von
Forckenbeck-Berlin 8, Ungültig 8 St.

Mansfelder Kreis Hergisdorf: Leuſchner 342, Siegel
21, v. Forckenbeck 3, Ungültig 1.
Merſeburg -Querfurt. Schkenditz: v. Seurh
Zingſt 161, Panſe 419, Mittag 332; Freiburg: v. Helldor
Zingſt 176, Pauſe 321, Mittag 53: Rodden u. Piſten: von
Helldorff-Zingſt 24, Ponſe 7, Mittag 5; Günthersdorf,
Kötzſchlitz und Zſchöcherchen: v. Heldorff-Zingſt 37, Panſe
38, Mittag 19; Möritzſch: v. Helldorff 14, Panſe 7, Mittag
Horburg, Kleinliebenan und Mußlau: v. Helldorff 58,
Panſe 10, Mittag 9.

Merſeburg-Querfurt: Dehlitz a/S. v. Helldorff 23,
Panſe 22, Mittag 12: Dürrenberg v. Helldorff 31, Panſe 29;
Wölkan: v. Helldorff 25, Panſe 51, Mittag 48: Keuſchberg:
v. Helldorff 16, Panſe 80, Mittag 108: Kl.-Goddulg: v. Hell
dorff 51, Pauſe 65, Mittag 27; Porbitz: v. Helldorff 27, Panſe
64, Mittag 39; Starſiedel: v. Helldorff 45, Panſe 28, Mittag
5; Zöllſcheu: v. Helldorff 20, Panſe 66, Mittag 29: Zitzſchen:
v. Helldorff 69, Panſe 5; Kötſchau: v. Helldorff 43, Panſe 25,
Mittag 24: Altranuſtädt: v. Helldorff 46, Panſe 27, Mittag 16:
Treben: von Helldorff 24, Pauſe 29, Mittag 19; Raupitz:
v. Helldorff 42, Pauſe 15, Mittag 4; Schladebach: v. Hell
dorff 66, Panfe 61, Mittag 28, Piſſen: v. Helldorff 24, Panſe7,

Amtsbez. Großgörſchen: v. Helldorff 78, Panſe 78,
Mittag 42.

Groß-Rofenberg. v. Dietze 410, Munckel 5, Heine 61,
Zerſplittert 9.

Kreis Königsberg (Prov. Brandenburg): Levetzow (K.)
Wo Woike (5F.) 1850, Tierbach (S.) 500, wahrſcheinlich Stich
wahl.

Wahlkreis Merſeburg-Querfurt. Wendelſtein.
Sämmtliche 73 abgegebene Stimmen fielen auf Herrn von Hell
dorff-Zingſt. Alt-Scherbitz, Papitz, Modelwitz. von
Helldorf, 73, Mittag (ſoz.) 127, Panſe (fr.) 33, Bebel (ſoz.) 1.
Wahlbetheiligung 91 tWahlkreis Mansfelder-Kreiſe. Jn Stadt Mans-feld: Leuſchner (Reichsp.) 265, Forckeubeck (fr.) 69, Siegel (ſoz.)
21 und Liebermann (Antiſemit) 1 Stimme. Wahlbetheiligung
64 Eisleben: Leuſchner 2459, v. Forckenbeck 199.
bermaun v. a 155, Siegel 241.

Weimar. Stichwahl zwiſchen Kohl (Cartell) und Sam-
hammer (Freiſinn). Eiſen gch. Harmening (Freiſinn) hat an
ſcheinend geſiegt. Jeng. Reſultat noch unbeſtimmt, wahrſchein-
lich Mittenzwey (Cartell) gewählt t
Elbing-Marieuburg. Bis jetzt gezählt: Graf Dohna

(K.) 3934. Reibnitz (F.) 1818. Weg (S.) 3437. Spahn (C.)
543. Ländliche Kreiſe fehlen. Wahl Dohnas wahrſcheinlich.

Stettin. Herbert (S.) 7761. Broemel (f.) 5389. Reitzen
ſtein (ul.) 3411. v. Liebermann 565. Windthorſt (C.) 56. Stich
wahl zwiſchen Herbert und Broemel. eStadt Poſen. Wiederwahl des Polen Ciegelski geſichert.
Ciegielski (P.) 4685, Ferſe (f.) 1312, Gäbel (k.) 205. Janiszewski
(S.) 400. Kröben. Pr. Adam Czartorysky (P.) gewählt.

Kattowitz. Letochas Wahl geſichert.
Breslau-Oſt. Stichwahl zwiſchen Tutzauer (S.) 10000

und Seydewitz (K.) 5500.
Breslau-Weſt. Stichwahl zwiſchen Kühn (S.) 11500 und

Vollrath (f.) 6400.
irſchberg i. Schl. Bartb (df.) gewählt.

Jn Straßburg Stadl iſt Petri (nl.) gewählt..Wahilbezirk Bitterfeld Delibſch. Brinnis

2

Lie

b. Delitzſch Pauermeiſter 78, Hirſch 5, Albrecht Gräfen-

Albrecht 154, Land sberg:

Segitz (Soz.)a WLothringen.

bainichen: Bauermeiſter 95, Hirſch 301, Albrecht 19, Me?
che i de: Bauermeiſter 15, Hirſch 40, Albrecht Naundorf

b. E.: Bauermeiſter 19, Hirſch 32, Albrecht 28. Freiroda:
Bauermeiſſter 77, Hirſch 1. Albrecht 1, Gleſfien: Vaucermeiſier
38. Hirſch 96, Albrecht 57,. Eileunburg: Bauermeiſter 472,
Hirſch 498, Albrecht 917, Stadt Bitterfeld: Vouermeiſter
361. Hirſch 1008, Albrecht 107. Spören: Bauermteiſter 73,
Hirſch 14, Albrecht Zörb i Bauermeiſter 169, Hirſch 318.

Bauermeiſter 88, Hirſch 151, Al
brecht 26, Stumsdorf: Bauermeiſter 51, Hirſch 25, Albrecht
13, Siegelsdorf: Bauermeiſter 60. Hirſch 36, Albrecht 16.

n Skur t. Heine (S.) 2494, Diehe (k.) 682, Munuckel
990.

„Burg b. Magdeburg. Wahlreſultat, 36 Bezirke von 196.
Wahlkreiſe Jerichow 1 und 2. v. Plotho (ul.) 4057. Wöllmer
(f.) 4404. Glocke (S.) 1575
J r kle nberg. Dohrn (freiſ.) 1462, von Hell(dorff-Bedra

94

Torgau. v. Bredow (R) 379, Horwitz (f.) 373, Halle
(S.) 293.

„Mühlhanulen i. Thür. (Stadt). Wedel (k.) 969. Hor-
wib (f.) 1586. Grillenberger (S.) 1536.

Darmſtadt. Stichwahl zwiſchen Oſann (nl.) und Müller
(Sozialdemokrot).

Braunſchweig (Stadt). Winter (f.) 3898, Orth (ul.)
2970, Blos (S.) 9573. Sozialiſtenzuwachs gegen 1587 2000
Stimmen. Blos' Wahl geſichert.

Meiningen: Baumbach (f.) 726, Zeit (ul.) 877, bis jetzt
bekannt in 28 Orten 3533 Baumbach. 2592 Zeit. Hildburg-
baufen: Zeitz (nl) 340, Baumbach (f.) 374.

eſſau. Röſicke (ul.) 7060, v. Ziehlberg (k) 1206, Singer
(S.) 5382. Röſickes Wahl geſichert.

Greiz. Förſter (S) gewäblt.
Zeunlenroda: Förſter (S.) 1156, Henning (Ri.) 410, Werner

(k.) 122, Barth f. 6.
Schleiz: Juſtizrath Alberti (nl.) 393, Guſtav Kalb (f.) 212,

Emannel Wurm (S.) 200.
Gera: Alberti (ul.) 1798, Kalb (f.) 1195, Wurm (S.) 3772

„Dortmund. Es erhielten Stimmen: Windthorſt (f.) 1859,
Möller (ul.) 3909, Wulff (C.) 4418, Kohn (D.) 171, Br. König
(Antiſ.) 412, Tölke (S) 3925.

Bielefeld. Hammerſtein (k.) 1250. Ditfurth (nl.) 2100.
Kisker (f.) 1450. Evers (C) 370. Singer (S.) 4500.

Frankfurt a. M. Schmidt (S. 12648. Rechtsanwalt
Oswalt (nl.) 7083. Drill (S.) 6125. Rechtsanwalt Ebener (f.)

Biehl (Handwerkerpartei) 1598. Stichwahl.
Kaſſel Stadt. Weyrquch (k.) 3003. Seelig (f.) 1180

Förſter (Antiſ.) 1256. Pfannkuch (S.) 4105.
Eſſen a. d. Ruhr. Stktötzel (C.) mit ca. 5000 Stimmen

Majorität gewählt. Stötzel (C.) 182-3. Pohlmann (Bergmann)
9843. Schröder (S.) 3401. Leuß (Antiſ.) 81. Richter (f.) 61.
Etwa vier Bezirke ſtehen noch aus, ändern aber wenig.

Aachen (Laud). Jn, Burtſcheid erhielt Dr. Bock (C.) 812
Bebel 211. Vocks Wabl iſt geſichert.

Köln. 5. Wahlbez. Dr. Lingens (C.) gewählt.
Trier. Wahlbez. 1. Daum-Vrüm-Vitburg. Limbourg (C)

gewählt. Wahlbez. 2. Wittich-Bernerſtel. Dieden (C.) gewählt
Wahlbez. 3. Kreis und Stadt Trier. Rintelen (C.) gewäblt.

Elberfetd-Barmen. Evertz (f.) 3837. Harm (S.)
r n r herbulch (Kart.) 11143. Windthorſt (C.) 2483. Harnt
gewählt.

Aachen. Bürgermeiſter Mooren (C.) mit 5711 Stimmen
gewählt. Bebel (S.) 1744.

e x ber g. Grillenbergers (Sozialdemokrat) Wahl un
zweifelhaft.

Müncchen I. Stichwahl zwiſchen Sedlmayr (natlib.) und

Birk (Sozialdem. ßMünchen II. Vollmar (Soz.) 17 727, Feierabend (freiſ),
671, Meselex (lib.) 5616, Leib (C.) 5275. Zerſplittert 64. Land
ſteht aus. Vollmars Wahl geſichert.

23. ſäch ſiſcher Wahlkreis Plauen. Bis jetzt be
kannt: Oberſtgatsanwalt Or. Hartmann (Cartell) 8564, Rechts
anwalt Kirbach (dfr.) 2887, Cigarrenmacher Kaden (Soz.) 724.
Vorausſichtlich Stichwahl zwiſchen Hartmann und Kaden.

Chemnitz. Schippel (Soz) mit einer Mehrheit von rund
11000 St. gewählt.

Zittan. Vnddeberg (f.) 7903, Seebold (nl.) 5271, Keller
(Soz.) 4909. Buddebergs Wahl geſichert.

Stuttgart Nach bisherigen Ergebniſſen Stichwahl
zwiſchen Siegle (ul.) und Kloß (S.). Einige kleinere Bezirke des
Stuttgarter Wahlkreiſes noch ausſtebend.

Baden Stadt Berſig (nl) 969, Lender (C.) 662, Geck
(Soz.) 213. Voransſichtlich ſiegt Lender (C.) wieder.

Offenburg in Baden. v. Vodmaun (1ul.) 527, Reichert
(C.) 326, Beeger (D.) 158, Geck (S.) 355. Wahrſcheinlich Stich
wahl zwiſchen b. Bodmann und Reichert.

„Maunnheim. Vorläufiges Ergebniß: Richter (f.) 7102.
Diffené (ul.) 8293. Dreesbach (S.) 8214. Stichwahl Diffené (ul.)
mit Dreesbach (S.) ſicher.

Augsburg. Biehl (Centr.) gewählt.
Düſſeldorf. Stichwahl zwiſchen Wender (Centr.) und

Grimpe (Soz.).
Wahlbez. Kreuzburg-Roſenberg. Erbprinz Kraft zu

Hohenlohe-Oehringen (Reichsp.) gewählt.
ßlatz-Habelſchwerdt. Frhr. v. Huene (Ceutr.).

Bochum c. Stichwahl zwiſchen Müllenſiefen (natl.) und
Frhrn. v. Schorlemer-Alſt (Centr.).

Oppeln. Wahlbez. 10. Neuſtadt, Graf Matuſchka (Centr.)
gewählt.

Neiſſe. Horn (Eentr.) gewählt.
Amtsgerichtsbez. Annaberg c. Stichwahl zwiſchen

Holtzmann (natl.) 8167 St. und Krauſe (dfr.) 5282 St. Grenz
(Soz.) erhielt 3059 St.

Fürſtenthum Lippe-Detmold. Uhlendorff-Hamm (dfr.)
9270 St. Frhr. v. Richthofen (Reichs.) 3462 St. Dr. Weerth
(natl.) 2032 St. Kerl-Breuten (Soz.) 1449 St. Die Reſultate
aus den noch fehlenden 26 Bezirken ändern an dem Ergebniß

nichts mehr. ßPotsdam. Wahlbez.6. NiederBarnim. Stichwahl zwiſchen
Lohren (Reichsp.) mit rund 12000 St. Stadthagen (Soz.) mit
rund 13500 St., Hausburg (dfr.) erbielt rund 4000 St.

Leipzig-Land. Geyer (Soz.) „wählt.
Hildesheim. Wahibez. 13. Stadt Goslar c. Dr. Drechsa

ler (Reichsp.) 6584 St., Frhr. von Minnigerode-Wollershauſen
(Welfe) 4775 St., Blos (Soz.) 3022 St., Träger (dfr.) 427 St
Stichwahl zwiſchen Drechsler und Minnigerode.

Aachen Land. r jur. Bock (Centr.) gewählt.
Braunſchweig. Wahlbez. 1. Braunſchweig-Blaukenburg.

Jn der Stadt Braunſchweig erhielt Blos (Soz.) 9573 Stimmen,Wintor (dfr.) 3898 St., Orth (natl.) 2970 St.

Aachen. Wahlbez. 4. Düren Jülich. Graf Homvpeſch
(Centr.) gewählt. TBreslau, Oſt. Tutzauer (Soz.) 9996 St. v. Seydewitz
e Se S St Der (dfr.) 4129 St. Stichwahl

zwiſchen Tutzaner und Seydewitz.otsdam. Wahlbez. 7. Stadt Potsdam. Kreis OſtHa
velland. Jn der Stadt Potsdam erhielt Landrath Pr. Stein-
preiſe (Reichsp.) 3416 St., Ruge (dfr.) 2639 St. Wernau (Sz.]
506 StElſaßLothringen Wahlbez. 8. Stadt Straßburg.

Dr. Petri (natl.) 8266, Bebel (Soz.) 4773 St. Dr. Pelri

gewählt. ßKönigreich Sachſen Wahlbez. 6, Amtsgerichtsbezirt
Dresden. Ackermann (konſ.) gewählt. Wahlbez. 8. Amtsgerichts-
bez. Pirna c. Stichwahl zwiſchen Grumbt (Reichsp und
Eyſoldt (dfr.) Wahlbez. 7. Amtsgerichtsbez. Meißen. v. Frieſen
(köonſ.) Wahlbez. 9, Amksgerichtsbez. Freiberg. Gewählt Mer
bach (Reichspartei). r. 10. Amtsgerichtsbez. Roßwein-
Döbeln. Wahl Mehuert's (dkonſ.) geſichert. e
b e r Kreis und Stadt Eſſen. Gerard Stötzel (Centr.) gewählt.

Oberpfalz und Regensburg. Wahlbez. 1. Stadt Regensburg. Graf Walderdorff (Centr.) gewählt. e
Würzburg Stadt. Stichwahl zwiſchen Staehr (Centr.

Wahlbez. 4. Gebweiler. Abbs
Guerber (Elſäſfer).

Sachſen-Koburg-Gotha. Wahlbez. 1, Siemens (fr.)
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4475 St. Sattler (natl.) 3605 St., Krüger (Soz.) 966 St. Vor
ausſichtlich Stichwahl zwiſchen Siemens und Sattler.
c pin. Stichwahl zwiſchen Joeſt (Soz.) und Rocké

entr.
Köln. Wabhlbez. 1. Stadt Köln. Stichwahl zwiſchen

Greiß (Centr.) 16848 St. und Lücke (Soz.) 10688 Stimmen.
J (natl.-Kartell) erhielt 6566 Stimmen, Barth (dfr.)

Fürſtentbum Schaumburg Lippe. Stichwahl zwiſchen
richt 3334 St. und Deppe(dkouf.), 2881 St., Grotbe

Soz.

t „Mecklenburg -Strelitz. Vor-r ort Stichwahl zwiſchen Adler (dfr.) und von Oertzen
onſ.

Königreich Sachſen. Wahlbezirk 3. Amtlsgerichtsbez.
Bau ten. Hempel (konſ.) mit 11763 St. gewählt. Schönfeld (Soz.)
8273 St. v. Forckenbeck (dfr.) 1244 St.

Kreis und Stadt Eſſen. Stötzel(Centr.) mit 22561 St.
ewählt. Bergmann Bohlmann (uatl.) 10 125 St. Bergmann
chröder (Soz.) 3516 St.

Stichwahl zwiſchenStadt nnd Oberamt StuttgartKloß (Soz.) 10 500 St. LotterSiegle (natl.) 11200 St. und
(Deinokrat) erhielt 4200 St.

Lahr. Stichwahl zwiſchen Engler (natl.) und Schättgen-
Hasbach (Centr.)

Dr. Windthorſt (Centr. gewählt.Kreis Meppen c.
Stichwahl zwiſchen HolſteLandkreis Osugabrück c.

(nati.) und v. Scheele (Welfe). tKö Waohlbez. 15. AmtsgerichtsbezirkMitweida c. Schmidt (Soz.) mit 12441 St. gewählt.
Königreich Sachſen.

Halliſche Lokalnachrichten vom 21. Februar.
Der Abdrück unſerer rn d nur mit vollſtändiger Quellenaugabe

Alle Leſerinnen und Leſer der „Halliſchen
Zeitung“ ſeien an dieſer Stelle ausdrücklich da
raunf aufmerkſam gemacht, daß der neue Roman

„Das verlaſſene Gaſthans“
in der heutigen Romanbeilage auf der dritten
Seite ſeinen Anfang nimmt.

i Sitzung des natur wiſſenſchaftlichen Vereins für
Sachſen und Thüringen. Herr Profeſſor Freiherr v. Fritſch

edachte eines jüngſt verſtorbenen Mitgliedes, des Herrn Pro
feſſor Siewert, der auch Mitarbeiter der Vereinszeitſchriſt
war, in ehrender Weiſe und ehrte die Verſammlung das An
Denken des Heimgegangenen durch Erbeben von den Plätzen
ar Gymnaſiallehrer Vr. Riehm ſprach über die Pargſilen-
Faung des Lachſes. Der Lachs iſt ein Meerbewohner und kommt
Bekanntlich nur zum Laichen in die Flüſſe. Die Paraſiten, welche
er beherbergt, ſind. weil er höchſt wahrſcheinlich im Süßwoſſer
er Nahrung zu ſich nimmt, maritime und ſind bis jetzt unge
Fähr 20 Arten von Würmern im Lachſe aufgefunden worden.
Herr Markſcheider Hübner legte eine Probe von Oelbeimer
Petroleum (Hannover) vor, welches ſich durch dunkle Färbung
und venetranten Geruch auszeichnete. Jn einem von ihm eben-
falls vorgelegten Schieferſtücke befand ſich ein ſeltener Muſchel-
abdruck. Herr Goldfuß konnte Mittheilungen über mit Gold-
fiſchen angeſtellte Beobachtungen machen. Dieſen zufolge darf
auch den Fiſchen, welche längere Zeit zuſammen leben, ein ge
wiſſes Mitgefühl bei Krankheit und Tod eines Genoſſen nicht
abgeſprochen werden. Herr Profeſſor Dr. Luedecke berichtete
über Geſteine, welche in der Nähe der Zugſpitz und auch ver
einzelt aut Achenſee gefunden werden und als Eruptivgeſteine
in die Familie der Baſalte gehören. Herr Privaktdozent Or-
Banmert wies, im Anſchluß an einen früher gehaltenen Vor
trag, auf die überband nehmende Fabrikation des aus Kleber
und Teig bergeſtellten Kunſtkaffees hin. und erwähnte als
Kurioſum, daß ſogar die dazu nöthigen Maſchinen auf der
Nahrungsmittelausſtellung in Köln ausgezeichnet worden ſeien.

Ueber ſeine Erlebniſſe in Zanzibar wird Herr Marine
pfarrer Wangemanu aus Kiel am Donnerstag Abend um
6., Uhr im Volksſchulſagle hier einen Vortrag halten. Herr
Wongemann iſt ein Kind unſerer Provinz, aus Eisleben, und
funktionirte nach Vollendung ſeiner Studien erſt in Straßburg
i. E., dann von Oſtern 1882-85 als Hülfsprediger an der
Königl. Hof- und Garniſonkirche in Potsdam, und zu gleicher
Zeit monatelaug als Vertreter des Pfarxers in Vornſtädt, der
bekannten Veſißung des nachmaligerr Kaiſers Friedrich, von
welchem Waungemann, in jener Zeit ſehr viele und ſehr guädige
Freundlichkeiten erfuhr. Oſtern 1885 zum Marinepfarrer be-
ruſen, Hat er auf den deutſchen großen Kriegsſchiffen Moltke,
Prinz Adalbert, Ariadne, Sophie, VBismarck, Leipzig, Karola
amkirt und mit dieſen alle Welttheile beſucht, vornehmlich Nord-
und Weſteuropa, Jsland, die atlantiſchen Jnſeln. Weſtindien,
Südamerika, dann Aegypten, Ceylon, Auſtralien, Südſee, Ching,
Japan, Hinterindien und Oſtafrika. Am längſten war derſelbe
vor Samoa ſtationirt (1887) und in Oſtafrika ein volles Jahr
JIang. Nach Deutſchland zurückgekehrt, wurden ihm Vorſchläge
bezüglich ſeiner Anſtellung als erſter deutſcher Geiſtlicher in
Zanzibar gemacht, worüber die Verhandlungen noch ſchweben.
Einſtweilen verwendet er uunmehr ſeine Hauptkraft daxauf, für
die Beſchaffung der Mittel für ein dringend nöthiges
deutſches Hoſpital in Zanzibar zu wirken, deſſen Erbau-
ung die deutſch-oſtafrikaniſche evangeliſche Miſſionsgeſellſchaft
ſich ſchon ſeit geraumer Zeit vorgeſetzt hat. Dieſelbe hat zu
dieſem Zwecke neuerdings auch einen allgemeinen Aufruf erlaſſen,
in dem es heißt: „Viele unſerer deutſchen Landslente halien ſich
s Beamte, Kaufleute, Offiziere, Marineſoldaten und Matroſen
in dem fernen Deutſch-Oſtafrika, der größten deutſchen Kolonie,
und in Zanzibar auf. Wobl alle haben mehr oder weniger
unter den Folgen des Klimas zu leiden und bedürfen nur zu
oft der ſorgſamſten Pflege, wenn ſie nicht arbeitsunfäbig werden
ſollen. Die Hoſpital- Einrichtungen der Engländer und Frau
zofen in Zanzibar reichen bei weiten nicht aus. Daher hat die
evangeliſche Miſſions- Geſellſchaft für DeutſchOſtafrika von
Anfang an die Pflege der deulſchen Landsleute in Oſtafrika zu
einem Hauptgegenſtänd ihrer Thätigkeit gemacht. Jn einem ge-
mietbeten Hauſe und ſeit einigen Monaten auch in einer eiſernen
Barxacke haben unſere Schweſtern und Krankenpfleger ſchon
viele Kranke gepflegt. Aber die bisherigen Räume ſind zu klein
und entſprechen den Anforderungen nicht, die man beutzutage
an ein Hoſpital ſtellt. Daher wollen wir ein großes Kranken-
haus in Zanzibar erbguen. Marinepfarrer Wangemann aus
Kiel, der ſelbſt ein Jahr in Zanzibar war, hat ſich erboten,
eine Reihe von Städten zu beſuchen, um durch Vorträge die
Herzen der deutſchen Frauen und Männer für dieſes Liebeswerk
zu erwärmen.“ Auf dieſer Reiſe wird er, wie bemerkt, alſo
auch zu uns kommen. Möge ein reicher Erfolg ſeine Bemüh-
ungen lohnen.

Jm Frauenbverein für Armen und Krankenpflege
ſprach geſtern Herr Prof. Dr. Lindner über Robespierre.
Der Redner wies darauf hin, daß im vorigen Jabre die Fran
gzoſen Feſtlichkeiten aller Art veranſtaltet hätten. um die 100-
Jprige Gedächtnißfeier der Revolution zu eaehen in der ſie
die Urſache der geiſtigen und wirthſchaftlichen Entwickelung der

Leuzeit ſehen, während doch jener gewaltſame Umſturz der be
tehenden Ordnung nur Zerſtörung und Vernichtung brachte;

auf den Trummern baute ſich dann allerdings jedoch erſt nach
Jahrzehnten, das Neue auf, denn keine ſolche Revolution mit
ähreim Greuel und Blutvergießen kann unmittelbar bauend.
immer wird ſie nur ſtörend und zerſtöreud wirken. Jn ſcharf
gezeichneten Zügen entwarf der Redner dann ein Lebensbild
des berüchtigten Führers in jener Zeit der Gewaltberrſchaft,
welcher, nachdem er ſeinen Plänen Tauſende zum blutigen
ger gebracht, endlich ſelbſt ſein Leben auf dem Blutgerüſt

rlor.
Im ſtädtiſchen Muſenm iſt von heute an das bereits

Von uns angezeigte Koloſſalgemälde Die unterbrochene
Tranuung“ von Joſef Weiſer in München ausgeſtellt. Das
ſelbe kann leider nur eine Woche hier ausgeſtellt bleiben,
da es bereits in Dresden erwartet wird

Stadttbeater. Herr Karl Friedau, der vielbeſchäftigte
Regiſſenr. und beliebte Schauſpieler deſſen künſtleriſche Thätig

in hieſigen Stadttheater erſt jüngſt wieder von den ſchönſten

hieſige gewonnen worden.
Erfolgen begleitet war, iſt auch für die Zukunft wieder für das

ige Die zahlreichen Verehrerdes Künſtlers werden ſicher auch dafür Sorge tragen, daß das
morgende Benefiz des Herrn Karl Friedan ſich zu einem wirk-
lichen Ehrenabend für den Künſtler geſtaltet.

S Hundefänger. Jn Giebichenſtein und auch hier ſind
in letzterer Zeit eine Anzahl Hunde abhanden gekommen, ohne
daß man auch nur eine Spur über deren Verbleib hätte auf-
treiben können. Jetzt endlich iſt es dem Gendarm in Giebicheu-
ſtein gelnngen, einen dortigen Arbeiter als diejenige Perſon aus
findig zu machen und zu überführen, welche die Hunde wegge-
fangen und geſchlachtet hat.

Geſtohlen wurden aus einem mit Latten abgeſchlagenen
verſchloſſenen Keller im vergangener Nacht mehrere Centner
Kartoffeln, 1 Topf mit Käſe, ſowie einer mit Plaumenmuß und
hatte der Dieb außerdem einen Topf mit Preiſelbeeren durch
Sand verunreinigt.

Gefaßt wurden in der vergangenen Nacht zwei Per-
ſonen dabei, wie ſie an dein Hauſe, große Ulrichſtraße Nr. 58,
ein Firmenſchild abriſſen.

Selbſtmordverſuch. Jm Saaglſtrom in den Pulver-
weiden verſuchte heute Morgen ein junger Mann ſich zu er
tränken. Er wurde aber durch Perſonen, die in der Nähe
waren, gerettet und den Eltern zugeführt.

Aus der Provin, Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correſpendenyen iſt nur mil deutlicher

Quellenangabe geſtattet

Das Denkmal auf dem t uſer. Der geſchäfts-führende Ausſchuß für das Kaiſer Wilhelm- Denkmal auf dem
Kuffbäuſer verſendet die nachfolgenden Notizen: Das Jntereſſe,
welches die deutſchen Künſtler dem Unternehmen entgegenbrin-
gen, ſcheint ein ſehr reges zu ſein. Das Preisausſchreiben nebſt
Anlagen iſt bereits von weit über 100 Künſttern eingefordert
worden. (Daſſelbe iſt durch den Schriftführer des Ausſchuſſes
Dr. A. Weſtphal in Berlin SW., Blücherſtraße 23, koſtenlos zu
beziehen.) Die Zeit der Einlieferung der Enkwürfe naht beran;
dieſelben ſind bis zum 1. Juni l. J., Abends 6 Uhr, an „dasBürean der akademiſchen Kunſtausſtellung im Landes-Ausſtell-
ungs-Gebände am Lehrter Bahnhofe zu Berlin“ einzuſenden. Das
Preisgericht, aus zwei Vertretern des erlauchten Protektors Sr.
D. des Fürſten Günther zu Schwarzburg-Rndolſtadt, drei Ver
tretern der deutſchen Kriegerverbände und ſieben nambaſten Künſt-
lern beſtehend, tritt Mitte Juni l. J. zuſammen. Die öffentliche
Ausſtellung der Entwürfe findet gleichzeitig mit der diesfährigen
Berliner akademiſchen Ausſtellung vom 1. Juli ab ſtatt. Es
liegt im Plaue, den öſtlichen Theil des Bergplateaus für das
Denkmal und ſeine unmittelbare Umgebung zur Verfügung zu
ſtellen. dagegen den weſtlichen Theil mit gärtneriſchen, varkartigen
Aunlagen zu verſehen, welche bis zum alten Barbaroſſa Thurm
reichen werden, ſo daß die Ruinen deſſelben dem Beſchauer des
Denkmals entzogen werden und daher eine unmittelbare Ein
wirkung des alten Thurmes auf das moderne Denkmal nicht
eintreten kann.

S Erfurt, 21. Februar. (Eine Ungenauigkeit), welche
in meinem Berichte über die zu Ehren unſeres neuen erſten
Bürgermeiſters Herrn Schneider veranſtaltete Feier enthalten
war, möchte ich noch richtig ſtellen: Wie ich uachträglich erfuhr,
trug nämlich die vom Herrn Stadtſekretär Köppe aus Halle
im Namen der ſtädtiſchen Subaltern- und Unterbeamten über
reichte Adreſſe nicht, wie ich angegeben, 85, ſondern 135
Unterſchriften.

Kleine Rotizen. Als am Sonntag der von Werdau
nach Teichwolfframsdorf fahrende Zug in Werdanu ſich in Be
wegung ſetzen wollte, erſcholl aus einem Perſonenwagen Hilfe-
geſchrei und der Zug wurde wieder zum Stehen gearacht. Nach
der Urſache geforſcht, ergab ſich, daß einem Arbeiter aus Teich-
wolframsdorf durch die vom Schaffner zugeworfene Coupé-
thür der kleine Finger der rechten Hand zerſchmettert worden
war, Nach Anlegung eines Nothverbandes konnte der Verun-
glückte noch mit demſelben Zug weiter fahren. Vom herzogl.
Landgericht zu Altenburg wurde om Dienſtag der zwölfjährige
Schulknabe Keil in Nörditz wegen verſuchter und vollendeter
Brandſtiftung zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. Keil hatte
am 24. November d. J. eine mit Stroh gefüllte Scheune
angezündet, nachdem er bereits am Nachmittag einen
vergeblichen Verſuch gemacht hatte, ſie anzuſtecken. DieScheune war mit ihrem Jnhalte im Werthe von 16 800 Mark
bis auf, den Grund niedergebrannt. Der jugendliche Brand
ſtifter hatte den Brand „zu ſeinem Vergnügen“ verurſacht.
Jn Neundorf i. A. hat man dieſer Tage einen Diebſtahl en
gros ausgeführt: Aus dem verſchloſſen gehaltenen Stalle der
Fabrikbeſ. Gebr. Dippe ſind nämlich in der Nacht rund 30
Centner aufgebundene Luzerne geſtohlen und mittels Pferd und
Wagen fortgeſchafft worden. Die Wagenſpur ſoll nach Staß-
furt führen, doch hat man von den Dieben noch keine Spur,
trotzdem 30 Belohunng auf ihre Ermittelung ausgeſeßt wor-
den ſind. Ein ſeltener, Vorfall ereignete ſich dieſer Tage
in einer Deſſauer Schule. Währenddes Unterrichtsſtellteder Lehrer
Fragen an einen Schüler; derſelbe konnte nicht antworten, griff
aber nach kurzem Beſinnen zum größten Erſtaunen des Lehrers
nach der Tafel undſchrieb auf dieſe die Antwort. Der Lehrer ſchickte
nun das Kind ſofort in's Freie und nachdem daſſelbe ein Glas
Waſſer getrunken hatte, erhielt es. allmählig die Sprache wieder.
Es konnte erſt nur leiſe, nach und nach aber lauter die ſeitens
des Lehrers geſtellten Fragen beantworten. Das Kind ſoll be
reits früher einmal einen derartigen Anfall gehabt haben.

Aus der Eiſenbahnvorlage
entnehmen wir weiter über die Strecke:

Georgenthal-Friedrichroda.
Die Bahn ſtellt eine unmittelbare Schienen Verbindung

zwiſchen den Zweigbahnen GothaOhrdrufundFröttſtädtFriedrich
roda her. Es erfährt hierdurch auch die lehterwähnte Zweig-
linie ihre Fortſetzung. während die Fortſetzung der Zweiglinie
Gotha Ohrdruf nach Gräfenrode zum Anſchluß an die Bahn
Neudietendorf-Ritſchenhauſen in der Ausführung begriffen iſt.

ie Linie Georgenthal Friedrichroda, am Nordoſtabbange des
Thüringer Waldes ſich hinziehend, erſchließt einen ſtark bevölkerten
Landſtrich des Herzogthums Gotha, in welchem ſchon jetzt Ge
werbe und Jnduſtrie, insbeſondere Hausinduſtrie, entwickelt ſind.
Die Länge der Bahn beträgt ungefähr 10,3 km. Zu dem
engeren, etwa 40 km umfaſſenden Verkehrsgebiete gehören
außer Georgenthal und Friedrichroda noch Schönau, Ernſtroda,
Rödichen und Schnepfenthal mit rund 5000 Einwohnern wozu
noch etwa 16 Ortſchaſten mit rund 14000 Einwohnern des
e er ungefähr 110 Okm umfaſſenden Verkehrs Gebietes

inzutreten. 3Die Bodenverhältniſſe des von der Bahnlinie berührten
Landſtrichs laſſen auf dem größeren Theil deſſelben unter
günſtigen Verhältniſſen landwirthſchaftlichen Betrieb zu. Auf
die forſtwirthſchaftliche Benutzung entfallen etwa 15 h des Ge
meindelandes, wobei die Herzoglichen Forſten, welche im engern
Verkehrsgebiet etwa 2625 ha wie nicht eingerechnet ſind.
Jn das weitere Verkehrsgebiet entfallen von den Forſten Gräfen-
hain, Georgenthal, Rödichen, Waltershauſen und Groß-Tabarz
noch etwa 7758 ha. Jn faſt allen berührten Ortſchaften wird
Hausinduſtrie in erheblichem Umfange betrieben, neben welcher
auch größere Fabriken verſchiedener Art beſtehen. Es kamen in
Betracht: 11 Brauereien, 43 Schneide-, Mahl-, Loh, Papier-
und Porzellanmühlen, 9 Spielwaaren, Räder- und Wagen und
2 Marmorwagrenfabriken, 1 Dampfweberei, 9 Ziegeleien und
Kalkbrennereien, 5 Steinbrüche, 2 Gypsbrüche. Die Hausinduſtrie
beſchäftigt nahezu 900 Perſonen.

Auf die künftige Geſtaltung der wirthſchaftlichen und Ver
kehrsverhältniſſe wird die neue Bahn nach Entt Richtung günſtig
einwirken, da für eine weitere gedeihliche Entwickelung die Be
dingungen überall vorhanden ſind. Jnsbeſondere wird auch
eine weſentliche Belebung des Fremdenverkehrs zu erwarten
ſein. Friedrichroda wird jetzt ſchon jährlich von über 8000 Kur
gäſten und einer ſehr großen Zahl zum vorübergebenden Auf-
enthalt eintreffender Perſonen beſucht. Der Verſandt an Gütern
wird vornehmlich Holz, Hen, Feldfrüchte, Vieh, Steine, Ziegeln
und Erzeugniſſe der Hausinduſtrie umſfaſſen; in Empfang werden
vorzugsweiſe Brenn und deckt etreide und
Müblenfabrikate, Düngemittel, Metalle, Kolonigls und Mann Ztg.) Jm 2. auhaltiſchen Wahlkreis: Stichwahl

fakturivaggren ec, zur Beförderung gelangen. Die Baukoſten ſind
ausſchließlich der auf 126,000 berechneten Grunderwerbskoſten
auf 1,708,000 165, 800 für das km veranſchlagt. Die
Herzoglich Gothaiſche Regierung hat ſich zur Zahlung eines
Zuſchuſſes zu den BVankoſten von 100,000 und zu unent-
geltiicher Hergabe des fiskaliſchen Grund und Bodens ver
pflichtet, ſo daß von Seiten Preußens noch 1,734,000 aufzu
wenden ſind.

Zeit -Kamburg.
Die Bahn iſt beſtimmt, in dem zu erſchließenden Gebiet die

Land wirthſchaft und deren Nebenbetriebe zu fördern, den Abſahz
der vorhandenen Bodenſchätze (Braunnkohlen, Thon, Saud und
Steine) zu erweitern und die gewerbliche Thätigkeit, wofür die
ſonſtigen Bedingungen vorhanden ſind, auzuregen. Dem inner-
ſten Theile (ekwa 200 qkm) des zwiſchen den Bahnuſtrecken
Zeitz Weißenfels Großberingen Jena Gera Zeitz belege
nen, etwa 515 qkm großen Gebietes fehlt noch jede Eiſenbahn
verbindung, während die im Oſten in der Näbe der Staals-
bahnſtrecke Weißenfels Zeiß--Gera belegenen preußiſchen Kreis
theile wegen der Höhengeſtaltung des Bodens zu den Bahn-
ſtationen nur erſchwerten Zugang haben. Das zu erſchließende
Verkehrsgebiet umfaßt (abgeſehen von der Stadt Zeitz mit nahezu
20,000 Einwohneru) etwa 370 qkm mit rund 27,000 Einwohnern.
An gewerblichen Anlagen ſtehen im Betriebe: 25 Brauexeien
und Brennereien (Spiritus), 56 Mühlen, 38 Ziegeleien und Kalk-
brennereien. 88 Steinbrüche, Thon- und Saudlager, 9 Braun-
kohleubergwerke, 2 Maſchinen und Stärkefabriken, ferner 2
Pavierfabriken. 1 Zuckerfabrik, 1 Mineralöl- und Paraffinfabrik,
1 Theerſchwelerei, 1 Leimfabrik, 1 Ofenfabrik, ſowie 4 Gerbe-
reien (darunter 1 mit Dampfbetrieb), 1 Dampfmolkerei und 1
Dampffägewerk.

Von bedeutenderen Ortſchaften des Gebietes ſind zu er
wähuen: Droyßig mit Rittergut (1800 Einwohner, Maſchinen
fabrik, Mühlen- und Brennereibetrieb), Waldaun (500 Einwohner,
Müählen und Ziegeleibetrieb. Steinbrüche, Kohlenlager, Mineral-
ölfabrikation), Oſterfeld (1900 Einwohner, Stärke- und Ma-
ſchinenfabriken, Ziegeleibetrieb, Steinbrüche), Schkölen (1900 Ein
wohner, Mühlen-, Brauerei-, Ziegelei-z, Gruben und Leimfabrik-
betrieb, Steinbrüche) und Camburg (2800 Einwohner. Brenu-
nuerei-, Mühlen, Maſchinenfabrik-, Zuckerfabrik-, Dampfſäge-,
Gerberei- und Molkereibetrieb, Sandlager).

Der Boden iſt im allgemeinen fruchtbar, viefach zum Rüben
bau geeignet, und demgemäß der Ackerbau vorherrſchend. Die
Ausführ von Zuckerrüben aus dem Verkehrsgebiet der uenen
Bahn beträgt ſchon jeht etwa 8000 t jährlich. Bei Waldau ſowie
bei Schkölen und Umgegend befinden ſich ansgedehnte Braun
kohlenlager. Letztere werden zur Zeit in größerem Umfange
nicht ausgebeutet, da die ungünſtige Bodengeſtaltung und die
mangelhafte Beſchaffenheit der Wege hohe Landfrachten ver
urſachen, welche den Mitbewerb gegen die beſſer belegenen
Gruben ausſchließen. Daneben befinden ſich reiche Kalk-
Sandſtein- und Thonlager deren Ausbeute gegenwärtig auf
denjenigen Abſatz beſchr. nkt iſt, welcher auf Landſtraßen ſich
ermöglichen läßt. Die früher blühende Thonwaaren Induſtrie
iſt in Folge des Mitbewerbes günſtiger belegener Betriebs-
ſtätten (wie Eiſenberg, Bürgel ec.) auf einen unbedeutenden
Stand zurückgegangen. Bei der Vortrefflichkeit und Mächtig-
keit der Thon und Sandlager iſt nach. Anlage der Bahn eiſt
erheblicher Auſſchwung dieſer Jnduſtrie, wie auch die Herſtellung
feuerfeſter Steine zu erwarken. Die Waldauer Braunkohlen
JuduſtrieGeſellſchaft, deren Werke wegen der, hohen Land
frachten zuletzt nur 2 Millionen Hektoliter Braunkohle im Jahre

efördert haben, erwartet von der neuen Bahn einen erheblichenKeſſchwuns ihrer Betriebe insbeſondere quch der Paraffin,
Mineralöl- und Naßpreßſteinwerke. Ebenſo wird die Ver
werthung großer Mengen ſeither unverkäuflich gebliebener
Grudekokes und die Ausbeute des in ausgedehnten Lagern vor-
handenen durch Feſtigkeit ausgezeichneten Braunkohlenſandſteins
(Brüche bei Droyſig, Haſſel und Waldau), ſowie eines feinen
weißen Sandes nach Fertigſtellung der Bahn erhofft.

Für den Empfang werden vornehmlich Futter- und Dünge
ſtoffe, Hölzer, Metalle und Metallwaaren, Baumaterial en,
Kolonial und Manufakturwaaren in Betracht kommen der
Verſandt wird ſich hauptſächlich auf Zuckerrüben, andere Feld
früchte, Rübenſchnißel Zucker Braunkohlen, Steine, Erden.
Ziegeleifabrikate, Theer, Paraffinfabrikate, Mineralöle, Spiritus

und Mehl erſtrecken. zDie Banukoſten der circa 37,9 km langen Bahn ſind aus-
ſchließlich der den Jutereſſenten zur Laſt fallenden Koſten des
Grunderwerbes von rund 397 0006 wovon etwa 267 000
auf die Strecke im dieſſeitigen Gebiet und etwa 130 000 auf
die Strecke im Meiningenſchen Gebiet entfallen, auf 3 600 000
oder rund 95 000 für das Kilometer veranſchlagt. Nach Ab-
zug des außerdem noch zu leiſtenden Baarzuſchuſſes von je
30000 ſeitens der dieſſeitigen und der Meiningenſchen

Intereſſenten waren daber noch 3 340 000 in den Geſeß
entwurf einzuſtellen

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldung vom 19 Februar.

Aufgeboten: Der Maler Willy Rappſilber, Saalberg 9
und Emilie Waltber, gr. Ulrichſtraße 10. Der Handarbeiter
Eduard Reinhold Schulz und Friederike Anna Hoyme, Diemitz.

Der Kaufmann Arthur Rudolf Auguſt Theodor Loeſch,
et und Anna Helene Ludovika Marie Holzhäuſer, Braun
chweig.

Eheſchließungen: Der Hilfsweichenſteller Heinrich Franz
Philipp Winter, Streiberſtr. 27 und Henriette Emilie Pretzſch,
Gottesackergaſſe 6.

Geboren: Dem Glaſer Franz Brünner 1 S. Paul Oktto,
Albrechtſtraße 3. Dem Handarbeiter Leon Wenclawsky 1 S.
Romanus Schmiedſtraße 12. Dem Conditor Max Poagr t
S., Gütchenſtraße 1. Dem Handarbeiter Karl Weiß Tochter
Luiſe Marie, Kuttelhof 4. Dem Markthelfer Heinrich Zacher
I Sohn Richard, Martinsberg 23. Dem Werkmeiſter Her
mann Klemp 1 T. Thereſe Auguſta Frieda, Taubenſtraße 11 a.

Dem Hanudarbeiter Franz Ziegler Zwill. S. Friedrich Franzm W Friedrich Franz Ewald, alter Markt 5. Eine
unehel. T-

Geſtörben: Des Glaſers Otto Thiele T. Johanne Luiſe 3
J. Diagkoniſſenhaus. Des Malermeiſters Maximilian Zober-
bier S. Otto 4 M., Harz 15. Des Kupferſchmiedemeiſters
Oskar Haſengier T. Frieda Helene 4 M. Berggaſſe 4. Des
Conditors Max Jäger S. 3 Tage, Gütchenſtraße 1. Des
Maurxers Karl Höhne S. Paul Karl 2 M., Zapfenſtraße 14.

Der Tiſchlermeiſter Johaun Karl Ferdinand Wittenberg 66
J., Harz 45. Des Malers Georg Schröter Tochter Paula
Hedwig 1 Jahr, Spitze 19. Des Buchdruckers Hermann
Schmidt S. Ernſt Otto Hermann 4 Jahr, Bockshöruer 10.
Des Eiſenbahnarbeiters Carl Neumeyer Ehefrau Friederike geb.
Nabert 50 Jahr. Klinik. Des Kaufmanns Johann Hille
S. Johann Auguſt Eberhard 7 M., gr. Märkerſtraße 22. 1
unehel. S.

Heiteres.
Gemüthlichkeit. Wirth (zum letzten Gaſt): „Mei

kuteſtes Herrche, wollen Se ſich gefälligſt Jhren Valelot an
ziehen, ich will Se nämlich nu 'rauswerfen

Deutſche Weſpen.)

Neueſte Nachrichten und Depeſchen
Erfurt, 21. Februar. (Privattelegramm der Halliſchen

Zeitung.) Auf dem Lande bis jetzt Lucius (Kartell) 3506,
Meſchelſohn (dfr.) 1996, Reißhaus (ſoz.) 2293. Jn der
Stadt: Lucius 3397, Meſchelſohn 1161, Sozialiſt Reiß-
haus 5347, zuſammen Lucius 6903, Meſchelſohn 3157
und Reißhaus 7640, alſo Stichwahl zwiſchen Lucins und
Reißhaus.

Halberſtadt, 21. en (Privattelegr. der Hall.
Ztg.) Stichwahl zwiſchen John konſ. und Rimpan,
nationalliberal.

Cöthen, 21. Februar. (Privattelegr. der Hall.



n r hethünfer (nationallib.) und Grekling
reiſiunig).

Jm 1. anhaltiſchen Wahlkreis: Röſike (nilb.)
gewählt.

Liebenwerda, 21. Februar. (Privattelegramm der
Halliſchen Zeitung.) Liebenwerdaer Kreis: v. Bredow
(konſ.) 3847, Hor witz (freiſ.) 2572, Albrecht (ſoz.) 343
10 Ortſchaſten fehlen.

Weimar, 21. Februar. (Privattelegr. der Hall.
Zeitg.) Nach den neueſten Nachrichten ſindet in Jena-
Neuſtadt Stichwahl zwiſchen Mittenzwey (Cartell) und
Wiſſer (freiſ.) ſtatt.

Regensburg, 20. Februar. Jn der Ortſchaft Ebnath
Hat der Bauernſohn Schmucker in Gegenwart ſeiner kranken
Mutter ſeinen Vater nach einem Wortwechſel mit einer
Holzaxt erſchlagen.

VPrag, 20. Februar. Jn einer heute ſtattgehabten Ver
ſammlung der jungezechiſchen Abgeordneten und der Vertrauens-
männer der jungezechiſchen Bezirke wurde eine morgen zu ver-
öffentlichende Kundgebung genehmigt welche die Ausgleichs
punkte als lediglich aus Privatberathungen hervorgegangene
Anträge bezeichnet und gegen mehrere Punkte proteſtirt. Die
Jungezechen werden troßdem in eine eingehende Erörterung
verſekben eingehen und fordern die Wähler auf, von ſämmt-
lichen Abgeordneten die Niederlegung ihrer Mandate zu fordern
die Jungcezechen ſind bereit, ihre Mandate niederzulegen, ſobald
die Altczechen dies thun.

Bruüſſel, 20. Februar. Der Graf von Paris verläßt
die Havannag am 9. März und reiſt nach Europa zurück.

Der Liſſaboner Seculo meldet aus Loanda einen neuen
Ronflikt unter ſcharfem Notenwechſel zwiſchen dem engliſchen
Konſul und dem Gouverneur der portugieſiſchen Kolonie.
Die Urſache und der Gegenſtand ſind unbekannt. Die
Wahlen zur Cortes finden am 23. oder 30. März ſtatt.

„Rom, 29. Febrnar. Der Papſt empfing heute, als am
Johrestage ſeiner Wabl, die Kardinäle und hielt Cercle ab.

Trieſt, 20. Februar. Die Petardenwerfer Sacco und Kon
ſorten wurden zu 2 reſp. 12 Jahren mit Einzelhaſt verſchärſter
Serkexſtrafe verurtheilt.
ESofſig, 20. Februar. Die „Agence Balcanique“ mel-
dei: Die ruſſiſche Regierung forderte von der bulgariſchen
Reglerung die Zahlung der rückſtändigen Koſten der ruſ
ſiſchen Okkupation in Bulgarien. Dieſe Rückſtände betragen
ſeit 1886 etwa 8 Millionen Fraucs, nämlich 2' Mill.
jährlich ohne Zinſen.
a Kiſſabon, 20. Februgr. Die Deputirtenwahlen ſind auf den
ne ärz feſtgeſetzt; die Kortes werden am 19. April zuſammen-

RNew-Hork, 20. Februar. Die iriſche patriotiſche Liga
erläßt einen Aufruf an alle iriſchen Kaufleute, in welchem ſie
dieſelben auffordert, ſämmtliche engliſchen Waaren zu
boykottiren.

Kursbericht.
Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung).
Berlin, 21. Jebruar 2 Uhr 15 Min. nachm.

Fonds-Vörſe.
4 Reichsanleihe 207,50 Dortm. UnionsSt.-Prior. 110,50
9 do 102,50 Riebeck Montanwerke 195,50
49 Conſols 106,10 Oeſtr. CEred.-Actien 177,50

do 102,60 Franzoſen 9187V andſch. Ctr.-Pſd. 100,40 Lombarden 59,25
350 9160 Ruſſ., SüdWeſt 73,30Gotthardbahn 173, 4 e Oeſtr. Goldrente 95,10
DiscoutoCommandit 241,60 49 Ung. do. 39,30Darmnſtädter Bank 174, *4 Ruſſ. 18830er Anl. 94,
Deutſche Bank 178 75
Berl. J andelsgeſellſch.190.30

Laurahütte 164
59 Jtal. Renten 9137
Oeſtr. Noten. 172,
Ruff. do. 221,Tendenz: ſtill.

Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacourſe, die übrigen
per UNltimo.

ß Getreide- Börſe. Tendenz:
loco 195,50 Apr.-Mai. 197,25 Sept. Oct. 185,75

ruhig.Roggen: locol74,50 Apr.-Mai 171,50, Sept.-Oct. 162.25 behauptet
Hafer: loco April-Mai 261.59 Mai-Jnni 148, ſtill.
Rüböl: Jan. 68,70 April ſtill.
Spiritus: (70er Waagre) loco 33,50, April-Mai
Sept. 34,69 (50er Waare) loco 52,90,
Petroleum: loco 25,20, nächſten Mon.

33,20 Auguſt-

Fondsbörſe. Die Deckungen, welche geſtern ein hieſiger
Speliiant in Discontocommandit vorgenommen, und bei wel-
chen es ſich um ſehr bedentende Summen bandelte, beeinflußten
geſtern den Geſammtmarkt, und man war einigermaßen ge-
ſpannt, vb auch die geſtrige Hauſſe heute ihre Fortſetzung finden
werde. Das bekannte Reſultat der Reichstagswahlen, von
welchem man heute eine ungünſtige Einwirkung auf die
Lurſe beſürchtete, blieb ohne jeden Einfluß, und deshalb
ſetzte man auch wirklich in ziemlich feſter Haltung ein,
welche in den höheren Kurſen der Kohlenaktien eine feſte
Stütze fſanden. Jn zweiter Stunde aber traten hierneue Realiſirungen ein in ſo ſtarken Blancoabgaben, daß die
Börſe wieder zu größerer Reſerve zurückkehrle. Die meiſen
Banken waren etwas ſchwächer als geſtern und vermochten fich
unch nur ſehr unbedentend zu erholen. Fremde Anleihen waren

wieder recht feſt, doch halten ſie nur wenig Erfolge zu ver
zeichnen. Von ſremden Vahnen ſind Galizier zu erwähnen,
welche auf günſtige Trausportbeſtände eine Beſſerung erzielen;
DuxBodenbacher und Gotthard ebenfalls feſt. Alle heimiſche
Babnen lagen ſehr feſt; man erwartet, daß ſie zu Ultimo eine
weſentliche Steigerung erfahren werden. Alle Kohlenpapiere
waren belebt. Laurghütte u. Dortmunder ſchwächten ſich etwas
ab. Die Jnduſtriebörſe war wenig verändert. Heimiſche Fonds
ruhig. Schluß auf Tagesdeckungen wenig befeſtigt. Privat
discont 39

Getreidebörfe. NewYork meldete auch heute wieder höhere
Weizenpreiſe und man erwartete deshalb auch hier eine beſſere
Getreidebörſe. Dieſer a indeß nicht entſprochen,da der Verkehr ſich nur ſehr ſtill geſtaltete und die allgemeine
Haltung eine unentſchiedene war, welche ſpäter zu Abſchwächungen
führte. Durch das Fallen des Varometers wurde anßerdem die
Realiſationsluſt wachgerufen. Weizen und Roggen erlitten
leichte Preisermäßigungen. Hafer mußte im Kurs weſentlich
nachgeben. Rüböl war ziemlich feſt, aber ſehr ſtill. Spiritus
auf. ſtarke Locozufuhr, welche unr ſchwer unterzubringen war,
billiger, Termine weichend.

Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
Börſe vom 21. Februar 1890.

r Jene g. Coursnotiz
49 Halleſche StadtObligation.von 182 los 75 63. G.3 o Halleſche StadtOblig.

von 1818 de Dht 09499,50 G.
3 Halleſche Stadt-Oblig.

von de o 53'/101 B.3 Halleſche Stadt-Oblig. gvon 1880 F 3101, 25 B.8/2 Erfurter Stadtanleihe 332 Naumburger Stadtanleihe u. 101 G.
4 Pfandbr. der Prov. Sachſen 4 10250 G.
4 Sächſ. Provinzial-Oblig. 4 1103 B.312 vent Provinzial-Oblig. 53 2101 G.
3 Unſtrut-Regnlirungs-Obligationen 53 101 G.4 Hypoth.-Anl. der Zuckerf.

rein Erblhwig 44 Hyp. -Anl. der Cxöllwiher anKein habe u 4 00.50 G.
4 Hypoth.-Aul. der Hall. 9t Bryuere (Michgelis) 102,50 G.
4 Hypothek-Anl. der Gewerk-

ſchaft Ludwig I. De l B.Halleſche Bankvereins-Actien 1888 8'2 D. 163 G.
SparundVorſchußBantkActien Sia T 130 G.

Krviedorſ r tGlauzig zZzuckerſfabrik-Actien 888/89) 7 y
a re Halle Netien 1888/891 12 4 1143 G.
Sächſiſch-Thür. Braunkohlen
Stellen 1888 72 4 164 G.Sächſiſch- Thür. Braunkohlen

g 1888 75 15
Werſchen-Weißenſelſer Braun

kohlen-Aktien t388,80 11 4 I88 G.
Dörſtewitz Raltinannsdorker

e So 18387/681 0 4Zeiber Paraſſin- n. Solaröl- tfabriken. 11888/801 5 4 I10 B.
Naumburger Branuk. Actien 1888/801 4 4
Halleſche Brauerei St.-Actien 9(Michaelis) 1888/80) 5 4 1I05 B.
Halleſche Brauerei St.-Prior.

(Michgelis) eSir de Papierſfabrif-Act. 18883.80) 6 4
eiten n ſrhi ArteZeitzer Maſchinenban-Aetien

(Schäde) 1888,89) 20 4 272 W.
e Maſchinenf.-Actien 1888 16 4 305Halleſche Straßenbahn 1388 6 4 1135 bz. B.
Hildebrand'ſche Mühlenwerke 1888/89 32 4 152 G.
Cönnern, Malzfabrik-Actien 1888,899 30 5
Landsberger Malzſäb.Actien [1887/88 13 5
Eilenburger Kattun-Manuſak-tur-Actien 1888,991 o (4 90 G.
Kuxe d. BruckdorfNietlebener

Bergbanvereins e.duxe d. Conſ. Pfännerſchaſt') j. ke. 70 G.
Packhofs-Actien“) S ſe. 260 G.Sigt Conrfe der mit bezeichneten Eſſecten verſteben ſich
pro Stück.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Se Nachdruck verboten.Muthmaßliches Weiter am 22. Februar.

Andanernd gelinder Froſt bei klarem Himmel.

„J „J „J --APAACP J
S eSeiden-Grenadines, ſchwarz u. fakbig (auch alle

Lichtfarben) Mk. 155 p. Met bis Mk. 1480 (in 12 verſch. Qual.
verſendet robenweiſe porto und zollfrei das Fabrik-Dépöt

G Henneberg (K. u. K. Hoflief.) Küriehn. Muſter a
[5985gehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto.

Koſtenfrei fürEin populärcß Heilverfahren! Jedermann hat
die Direktion der Sanjang- Company zu Egham (England) eine
neue Auſtage der Sanjang-Heilmethode in deutſcher Sprache
herausgegeben. Die Sanjang-Heilmethode iſt das berühmteſte

Heilverfohren der Neuzeit und beweiſt ſich von ganz wunder
barem e bei allen heilbaren Stadien der Lungenſchwind
ſucht, chron. Lungencatarrh, Verhärtung der Lunge, tubercnlöſer
Erweichung Aſthmg Emphyſem, bei Nerven-, Gehirn- und
Rückenmark-Leiden, ſowie bei allen hierans reſultirenden Krank
heitszuſtänden. Jedermonn erhält die Heilmethode gänzlich
koſtenfrei durch den Sekretair der Sanjang Company Herrn
Paul Schwerdfeger zu Leipzig. B. Zahlreiche amtlich be
glaubigte Atteſte würden bereils an dieſer Stelle veröffentlicht
und ſind jedem Exemplare der Heilmethode beigegeben. 1547.

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Herren Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und Me

dizinalAngelegenheiten, des Jnnern und der Jnſtiz haben mittels
Erlaſſes vom 7. v. Mts. und Js. in Ergänzung ihres gemein
ſchaftlichen Erlaſſes vom 19. Januar v. Js. (ExtraBeilage zum
10. Stück des Amtsblattes) beſtimmt daß, wenn ein Geiſtes
kranker auf Veranlaſſung oder unter Zuſtimmung der zuſtän-
digen Gerichts oder Ortspolizeibehörde in einer Privat-Jrren-
anſtalt untergebracht werden ſoll es hierzu der Beibringung
eines Alteſtes des Kreisphyſikus oder Kreis Wundarztes nach
Maßgabe der Beſtimmung unter I 1a des Erlaſſes nicht be
darf. Den vorbezeichneten Behörden bleibt es alsdann überlaſſen,
ſich vorher die erforderliche Ueberzengung von dem geiſtes-
kranken Zuſtande der betreffenden Perſon guch durch ein zuver-
läſſiges Atteſt eines anderen approbirten Arztes zu verſchaffen.

Eine Abſchrift dieſes Atteſtes iſt dem die Aufnahme des
Krinken veranlaſſenden oder derſelben zuſtimmenden Schreiben
beizufügen.

Nach der ſolcher Art erfolgten Aufnahme eines Krauken in
eine Privat-Jrrenanſtalt bedarf es der in 11e des Erlaſſes ange
ordneten nachträglichen Unterſuchung deſſelben durch den Kreis
phyſikus re nicht.

Vorſtehendes bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenniniß
Merſeburg. den 14. Janugr 1890. (6727

Der Königliche Regiernngs Präſident.
von BDiest.

Des Königs Majeſtät haben mittels Allerhöchſten Erlaſſes
vom 6. Januar d. Js. dem Vorſtande der ſtändigen Ausſtellung
für Kunſt und Kunſtgewerbe zu Weimar die Erlanvniß zu ex-
iheilen gernht, zu der von ihm mit Genehmigung der Groß
herzoglich Sächſiſchen Staatsregierung im Jahre 1890 wiederum
zu veranſtaltenden Ausſpielung von Gegenſtänden der Kunſt
und Kunſtgewerbes auch im diesſeitigen Staatsgebiete, und zwar
im ganzen BVereiche deſſelben, Looſe zu vertreiben. 16728

Merſeburg, den 265. Januar 1890.
Der Königliche Regierungs Präſident.

Jn Vertretung
v. Bötticher.

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag, den 22. Februar er., Nachm. 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Bericht der Petitionskommiſſion über die Petition von
Franz Finger u. Co. Baubeſchränkungen detreffend.

2. Friſtverlängerung für Bauten auf dem Hallenterrain.
zUbkommen wegen Terrginaustauſches an der Bölbergaſſe
und kleinen Ulrichſtraße4. Genehmigung eines Vergleichs in einer Zwangs Enteig
nungsſache.

5. Einziehung des Leichenweges auf dem Roßplatze und
Herſtellung von Moſaikpftaſter. g6. Anlage von Schlammfängen im Zuge dex Kanäle.

7. Vertrag über Anlage einer Straße zwiſchen der großen
Märkerſtraße und kleinen Märkerſtraße

8. Bericht der Petitionskommiſſion über eine Petition aus
Erlaß von Kanalanſchlußgebühren.

9. Desgl. über eine gleiche Petition.
10., Nachbewilligung. zum HosvitalEtak.
11. Desgleichen von Mitteln für die Unterhaltung der ſtädt.

Gebäude.
12. Nachbewilligung zum Leihamts-Etat
13. Bewilligung der Mittel zu einer Feſtlichkeit.
14. e von urd e en den Grundſtücken

Magdeburgerſtraße Nr. 1e bi
15. Grunderwerb und Abtretung an der Ecke des Weiden-

planes und der Sophienſtraße
16. Verkauf von Ellern, Pappeln u. Eſchen vom Gute Gimritz.

Geſchloſſene Sitzung:
17. Wahl des 2. Bürgermeiſters.
18. Entlaſtung der Rechnung der Tageblattskaſſe.
19. San eines Mitgliedes zur Grund und Miethsſleuer

Einſchätzungs-Comiſſion.
Der Stadtverordueten-Vorſteher.

Gneist.

Städtiſche Kommiſſionen.
Kommiſſion zur Vorberathung der Wahl des

zweiten Bürgermeiſters.
Sütz ung

am Montag, den 24. Februar er. Vorm. 11 Kür
im Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeiſters

Staude.
a

Verlag der Akkiengeſellſchoft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Berantwortliche Redaktenre: J. V. Wilhelm Anthony ſür Politk,

Handels, Börſen- und Juferatentheil ſämmtlich zu Halle.
Sprechſtunde der Redaktien Vorm. Uhr und Nachm. zwiſchen

und *,2 Uhr. Die Expedilion, nferatenannahme und Geſchäſtéangelegen-

Unſer Grundſtück in Arnſtadt-Lüng-

veiten) iſt offen von 7 Uhr Poem. bis 7 Uhr Abends,

wonne

nachde

Feuilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezeichneten; Martin
Le i ſt für Lokaies, Provinzielles Theater und Muſik; Louis Lehmann für den

KiefernNutzholz-
Auction.

Es ſollen im Forſtrevier Burgkemnitz:
I. Donnerstag, d. 27. Febr.
Vormittags 9 Uhr,
im Schlage Karnickelhau:

ca. 200 kief. Brett und
Bauſtämme,

feinjährige Qualität.
und im Schlage Siebencichenteich:

ca. 800 kief. Bauſtämme
meiſtbietend verkauft werden. Der
Vewrranf findet im Schlage „Karnickel

Hau“ tatt, 166782. Freitag, d. 28. Febr. er.,
Vormittags 9 Uhr,

im Schlage am Steinbruch:
ca. 500 kief, Brett: und

Bauſtämme
u. 100 Haufen kief. Stangen,
on Drt und Stelle meiſtbietend ver-
Ianft werden.

BVurgkfemnitz, den 18. Februgr 1890.

Die Forſtverwaltung.
A. Haden.

Holz Auction.
Donnerstag, den 27. Febrnar er.

Vormittag von 9 Ubr ab,
werden nachbengnnte Hölzer im Forſt
revier Ermlitz-Oberthan meiſtbietend
verkauft. Sammelplah: Oberthanuer
Stebenhol z.11 EichenNutzſtücken mit ca. 48.00 fm.

14 Weißbnuchen Nützſtücken mit ca.
4,900 ſw,

20 Stück Rüſtern-Nutzſtücken mit ca.
5,00 fw.,

30--40 Stück Stangen III. Kl., hart,
280 rm Unterholz, hart
33 Abraum,
60 Scheit,
22 Stock, 3Die Bedingungen werden vor, der

Anction vorgeleſen. (6682
Mit den Brennhölzern wird an-

gefangen.
Ermlitz, den 17. Februar 1890.

Der Förſter nehnann.

Eine prachtvolle

Ulmer Dogge
(Hund), ea. 2 Jahr alt, S5 em
Schulterhöhe, 115 Pfd. ſchwer,
von prachtvoller gelber Farbe iſt
Umſtände halber ſofort zu ver-
kaufen. Offerten unter J. W.
10725 an Haasenstein
Vogler, Halle a. S. [6739

[]0— „--ÄÄSZ- z

22 509 Mark
ſind per 1. April d. Js. gegen erſte
Hypothek durch mich auszuleihen.

Wippermann, Rechtsanwalt

Jagdverpachtung.
Die Jagd auf einem ca. 425 Hectar

großen Theile der hieſigen Feldmark
ſoll anderweit auf die Zeit vom J. Mai
d. Js. ab bis Ende April 1896 meiſt
bietend verpachtet werden. 16444

Wir baben hierzu auf
Montag, den 3. März d. Js.

ß Vormittags 11 Uhr
in unſerem Büregn auf dem Rath
hanſe hier Termin anberanmt und
laden zu demſelben Pachtluſtige hier-
durch ein.

Schkenditz. den 6. Februar 1890.
Ter Magiſtrat.

nJagd- Verpachtung.
Die der Gemeinde Lindenhain

gehörige Jagd, 539 ha 55 a (2112
Moxgen) ſoll

Mittiwoch, den 12. März d. J.
Nachmittags 2 Uhr.

im Gaſthaufe daſelbſt auf 6 Jahre
unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet
werden. Das Revier liegt ac. 3 kw
von Station ECrenſitz der H.
entfernt 16712

Die Ortsbehörde-

S. G. E. G

mitz 294w, neben der Halteſtelle
Quüngmitz, an 2 Chanſſeen gelegen,
43 ar haltend, davon 6 ar bebaut. mit
geräumige Wohnhaus Arbeitshaus
2 großen Schuppen, Waſchhaus, Holz
u. Schweineſtällen, alles im beſten
Zuſland, der übrige Theil Acker, Garten
und geräumiger Hof, iſt ſofort im
Ganzen oder getheilt (Bauplätze) zu
verkaufen. Das Grundſtück, in welchem
bis vor wenigen Jahren ein ſchwung-
haftes Zimmergeſchäft betrieben wurde,
eignet ſich ſeiner günſtigen Lage wegen
zu jedem andern Geſchäft, zur Oeko-
nomie, zu Fabrikfanlagen, zur Bauſpe-
eulation 2c. Zwiſchenhändler verbeten.
Weitere Auskunft ertheilt bereitwilligſt
der e Gerichtsſchreiber M.
Sauer, Gehren (Thür.) [6734

1 e verdeckter KAntſchwagen,
1 Jagdwagen,
1 Rennſchlitten

zu verkaufen. [6725Cröllwitzer Actien-Papierfabrit
Crölliwitz.

Zu verkanfen, event. gegen 1 junges
ungerittenes oder verrittenes Pferd
zu tauſchen, 1 br. Wallach, geſ. edel,1,78, 9 jähr, firm geritten, für ſchweres

ew., zadelyſe Fig. und Gänge, vor
nehmes Aenßere, lammfromm.
unt. M. 17 d. d. Exped. d. Bl. [6676

GebhauerSchwetſchke' che Buchdruckere! zu Da

Ein Geſchäftshaus
in Erfurt, s

Mitte der Stadt, beſte Geſchäſtslage,

in welchem gflottes Materialwaaren u. Cigarren
Geſchäft mit Branntwein-Verkauf be
trieben wird, iſt aus freier Hand zu
verkaufen u. kann bald übern. werden
od. auch das Geſchäſt auf längere Zeir
wieder verpachtet werden. Alles Näh.
Off. L. M. 20 poſtl. Erfurt erbeten.D.

1 faſt neue Eismaſchine
Nr. IV. Linde's Patent

mit einer ſtündlichen Leiſtung be
641kühlung von l18 bis 8 Celſins' von 10,000 Calorien

o 10 30,00 so p 8800020 50 25,900ſowie 6 ausgezeichnet ertzaltene voll
ſtändig betriebsfähige Nutſchen mir
einer Nutſchfläche von 2,0 Mir. Länge
u. 1,1 Mtr. lichte Breite, zum Scheiden
von Flüſſigkeit von feſten Körpern,
ſtehen, wegen Außerbetriebſehnng der
Raſſinerie zum Verkanf auf
Zuckerfabrik u bei Menſelwitz

Linſen zur Saat hat abzugeben h
Off. Ctr. für 18 Mk.

Riſtergut Kroſigk b. Halle a. S.
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Erſte Beilage zu. 2 45 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Aus dem Berliner Gerichtsſaal.
(Prozeß Friedenſtein.)

II.
Von den vielen Details, welche über das Geſchäfts ebahren

der Revolverpreſſe Friedenſteins im Laufe der Verhandlungen
u Tage traten, heben wir folgende als beſonders intereſſant
eraus. Jn Neu-Verkin ſtand ein Artikel, in welchem geſagt

war, daß der Juwelier Königsberger in der Friedrichſtraße ge
Jegentlich der Aufführung der Kaiſerhymne im Opernhauſe zu
Kaiſers Geburtstag aufgeſtanden ſei und ein Hoch anf den Kaiſer
ausgebracht habe. Wenige Tage danach erſchien bei dem Juwe-
lier ein Agent der Zeitung Neu-VBerlin, ein Exemplar mit dem
betreffenden Artikel vorzeigend und fragte, ob es dem Juwelier
genehm geweſen ſei, daß ſeiner in dieſer Weiſe öffentlich gedacht
wwerde, worauf derſelbe erwiderte, das ſei ihm ſehr gleichgültig.
Nun verſuchte der Agent Königsberger zu veranlaſſen, auf das
Blatt zu abonniren, was dieſer jedoch ablehnte. Da änßerte
Der Agent, es ſei doch keineswegs gleichgültig. ob man in der
Oeffentlichkeit gelobt oder getadelt werde; man könne ſowohl für
nis gegen ein Geſchäft ſchreiben. Königsberger erblickle hierin
eine Drohung. und jvies den, Agenten ab. Kurze Zeit darauf
erichien in NeuBerlin ein Artikel, in welchem von unſoliden
Geſchäftspraktiken gewiſſer Jnweliere in den Hauplſtraßen der
Stadt die Rede iſt. Friedenſtein erklärt, dieſer Arükel ſei
keineswegs gegen Königsberger gerichtet geweſen, und dieſer
verſichert, er habe dies auch nicht angenommen, da er ſein Ge-
ſchäft nur in ſolider Weiſe betreibe. Der Hotelier Tänber iſt
zur Aufgabe von Annoncen in der Jnuternativnalen Reiſe-Zei-
tung von einem Agenten aufgefordert worden, wobei derſelbe
ein Exemplar des Blattes vorzeigte. Der Zeuge hat ſich, be
ſtochen durch die Aukündigung am Kopfe der Zeitung, wie in
der Zuverſicht, daß dieſelbe in einer Auflage von vielen tanſend
Exemplaren erſcheine, entſchloſſen, ſeine Jnſerate anſzugeben.
Hätte derſelbe gewußt, daß das Blatt nicht ſo verbreitet ſei, wie
es verſichert worden, ſo würde er ſeine Inſerate nicht aufgegeben
haben. Es folgt nun der Punkt der Anklage, in welchem Frieden
Ttein vorgeworfen wird, daß er Schmähartikel gegen das Verliner
Theater veröffentlicht habe, nachdem ihm ein Erſuchen um Ueber
aſſung freier Eintrittskarten ſeitens der Direktion des Berliner

heoters abgeſchlagen worden war. Friedenſtein behauptet, er
habe die ihm überlaſſenen Eintrittskarten zurückgeſendet, da er
überhaupt kein Freund von den Maſſenwirkungen auf der Bühne
Jei. Da träten zu gleicher Zeit 80 bis 100 Perſonen auf und
ſchrieen alle untereinander, ſo daß man nicht verſtehen könne,
was ſie eigentlich ſprechen wollten. Daß er keineswegs wegen
Neberlaſſung oder Verweigerung von Eintrittskarten lobe oder
tadele, dafür ſei als Beweis gehen. daß er den Referenten
Braun entlaſſen babe, weil dieſer in ganz unſläthiger, Weiſe
Vorſtellungen des Deutſchen und des Volkstheaters kritiſirt
habe. Der Sekretär des Berliner Theaters, Warſchauer, ſagt
aus, daß er „NeuBerlin“ nie geleſen, ſondern nur gehört habe,
daß die Angriffe des Blattes gegen den Direktor und einzelne
Mitglieder nur erſt gedruckt worden ſind, nachdem die freien
Eintrittskarten verweigert worden waren. Jn dem einen Ar
tikel ſei ſogar behauptet, der Direktor Barnay habe die Rüſt-
zigen zu: „Julins Cäſar“ beim Deutſchen Theater entlichen.
Die Geſchichte ſei übermäßig aufgebanſcht; die Rüſtungen ſeien
bei der erſten Aufführung von Julius Cäſar noch nicht alle
fertig geſtellt geweſen und da habe ſich Direktor Barnqy aller

Halle, Sonnabend, 22. Februar 1890.

Blattes ein angemeſſener, daher Niemand durch das Jnſerat
geſchädigt worden iſt. Der Gerichtshof beſchließt, dieſen An-
trägen zu entſprechen. Schluß der Sitzung uin 3 Uhr.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſiſattet.

Offene Stellen für Militär-Anwärter im Be
zirke des 4. Armeecorps. Buregu-Aſſiſtent bei dem
Kreisausſchuß des Mansfelder Seekreiſes zu Eisleben, Ge-
halt 1000 Bewerber muß ähnlicher Stellung, bei welcher
zugleich die Geſchäfte der Gemeindekranken- ſowie Unfallver-
ſicherung mit verwaltet wurden, bereits vorgeſtanden haben.
Schulcaſtellan bei dem Magiſtrat zu Langenſalza, Gehalt
288 freie Wohnung und Heizung. Polizeiſecretär bei
dem Magiſtrat zu Suhl, Gehalt jährlich 1200 Anwartſchaſt
auf die Stelle des Poltzeianwalts, Meldungen bis ſpäteſtens
Ende März, perſönliche Vorſtellung erwünſcht. Bewerber um
den Eiſenbahnfahrdienſt bei dem Eiſenbahnbetriebsamt Weißen-
fels, zunächſt Monatsbeſoldung von 59,50 dann nach feſtem
Eintritt in Stellung ſteigend. Bewerber um den Bähnbe-
wachungs- und Weichenſtellerdienſt, bei dem königlichen
Eiſenbahnbetriebsamt Halle, erforderlich Fähigkeit zur Erlernung
des Telegraphirens, Gehalt zunächſt monatlich 50 nach Ein-
ſtellung Jahresgehalt bis zu 1200 C.

Hettſtedt, 20. Februar. (Unglücksſälle.) Auf dem
Lichtlochſchachte bei Burgörner erlitt dieſer Tage der Häuer
Albert Rohne von hier durch einen niedergehenden Schacht-
Förderkorb einen Bruch des linken Oberſchenkels, und auf dem
Ednardſchachte verunglückte der Bergiunge Kintzelmann gus
Siersleben dadurch, daß er von einem Förderwagen gefaßt
wurde und zu Falle kam, wobei ihm der linke Unterſchenkel
gebrochen wurde. Der Pferdeführer Klanert von hier quetſchte
ſich beim Abſpringen von einem Förderwagen das linke Bein.
Sämmttiche 3 Verunglückte wurden in das hieſige Krankenhaus
übergeſührt und werden wegen der Schwere ihrer Verletzungen
wohl Monate lang grbeitsunfähig ſein.

S. Erfurt, 20. Februar. (Landwirthſchaftlicher Kreis-
verein. Beſtattung.) Jn der geſtern bei Steiniger ſtatt-gehabten, zahlreich beſuchten Verſammlung des hieſigen land-

wirthſchaftlichen Kreisvereins ſprach der Direktions-
aſſiſtent des landwirthſchaftlichen Centralvereins aus Halle,
r Rodewald, über Molkereigenoſſenſchaft en. Jn der
Debatte bezweifelte ein Landwirth des hieſigen Bezirks unter
voller Anerkennung der vom Vortragenden entwickelten Geſichts-
punkte die gedeihliche Entwicklung einer Molkerei-Genoſſenſchaſt
im hieſigen BVezirke, da die nahe Stadt Erfurt ohnehin einen
vortheilhaſten Abſatz der produzirten Milch ermögliche. Ferner
wurde beſchloſſen, dem Landwirtbſchaftsminiſter auf die bezüg-
liche amtliche Anfrage mitzutheilen, daß im Vorjahre im Be-
reiche des hieſigen Kreiſes Fälle von Jnſluenza unter den
Pferden gar nicht vorgekommen, der Rothlauf unter den
Schweinen dagegen nur ſehr vereinzelt zu konſtatiren geweſen
ſei. Die Einſegnung der Leiche des am Montag Nachmittagplötzlich am Herzſchlag verſtorbenen Oberpoſtdirektors Nitſch-

mann hat heute Vormiltag 11 Uhr im Poſtgebände ſtattge
funden, worauf, die Ueberſührung des Verſtorbenen nach Berlin
behufs der Beifetzung erfolgte.

NB. Nanmbnurg, 29. Febr. (Der geſtrige Viehmarkt)

haben ſämmtliche 6 Prüflinge beſtanden, drei unter Entbindung
vom mündlichen Examen, drei mit dem Prädikat „gut“. Alſo
ein glänzendes Reſultat. Auf der Heimfahrt von Quedlin-
burg nach Harzgerode wurde kürzlich der Fuhrmann L. Buſch
aus Harzgervde von mehreren Frauen erſucht, ſie mitfahren zu
lrſſen. Er hielt ſeinen Wagen an, damit dieſelben quſſteigen
konnten. Als er, in der Meinnung, daß Alle den Wagen be-
ſtiegen, wieder losfuhr, ertönte ein markerſchütternder Schrei:
auf der Chanſſee lag, vom Wagen überfahren, die Wittwe Koch
aus Gernrode. Dieſelbe war ſofort todt.

S Langenſalza, 20. Febr. n Von den inFolge Preisansſchreibens des hieſigen Magiſtrats eingegangenen
100 Entwürfen für ein hier zu errichtendes Schulhaus hat wch
einſtimmigem Urtheile des Preisgerichts der Entwurf „Simplex“
(Verſaſſer: Königl. Regierungsbanmeiſter F. Wendorff in
Leipzig) den 1. Preis von 850 .4 erhalten. Der 2. Preis von
500 4 wurde den Architekten R. Weiße und B. Seitz in
Erfurt, der 3. Preis von 300 .4 dem Architekten L. Hirſch in
Jeng, zuerkannt. Die drei Entwürfe „Langenſalza“, „Trotzt
alle dem“ und „Geſundheitspflege“ haben die Preisrichter den
ſtädtiſchen Behörden zum Ankauf empfohlen. 0

X Aaffel, 20. Februar. (Kanaliſation.) Der Landes-
Ausſchuß Kurheſſens hat beſchloſſen, als Beitragleiſtung für die
Lanaliſation der Fulda in das Budget für die nächſtjährige
Finanzperiode 60000 .4 einzuſtellen.

Ueber den alten Blücher entbält eine alle
Pfarrchronik der halberſtädter Gegend einige inter
eſſante Angaben. „Am 14. Jannar 1816, erzählt ſie. fuhr deralte Blücher in Napoleons eiſewagen, beſpannt mit deſſen 6
Schimmeln, ſo ihm die Stadt Paris geſchenkt, durch Roklum
nach Halberſtadt. Er war krank und erſchöpft. Er bat um
nichts, als daß man ihn ruhig ziehen ließe und alles Freuden
geſchrei und Feierlichkeiten einſtelle. Aus Liebe zu dem Helden
hielt denn euch alles ſich ruhig, obwohl die ganze Straße mit
Menſchen eingefaßt, und in den Straßen der Stadt nicht durch
zukommen war. Einige ſeiner Reden, in Roklum, wo er früh-
ſtückte, waren dieſe: „Jch bin ein alter, ſehr kranker Mann. Ber
mir wollen Leben und Tod ſich ſcheiden. Aber ich habe keine
Furcht vor dem Tode. Jch freue mich herzlich. daß ich hier
den lieben brandenburgiſchen Boden wieder betrete. Rühmt
nicht mich! Jch bin nur ein Werkzeug geweſen; die Tapferkeit
eures Volkes ſelbſt-hat es Ipe gerichtet. Ohue die brave Armee
hätte ich nichts gekonnt. Und Gott hat geholfen. Jch habe mein
Zutrauen nie verloren und bin immer überzeugt geweſen, daß
alles gut gehen werde.“ Bei Gelegenheit Napoleons ant-
wortete er: „Wenn ſie ihn nur nicht wieder lofen laſſen, fo iſt's
allgut“. Auf die Frage, was er mit ihm gemacht haben
würde, wenn er in ſeine Hände gefallen wäre, antwortete er
nichts. Er trug einen ſchlichten blauen Ueberrock mit rothen
Kragen, ohne Orden, eine kleine Landwehrmütze mit ſchwarzen
Backenbedeckuugen und einen gewaltigen Schnurrbart, der über
den Mund herhängt. Sein Haar iſt ſchneeweiß.

Fruchtlos verlanfen ſind die vom Bürgermeiſter
J ckel in Oſterſeld und zwei Liquidgtoren des verkrachten
Oſterfelder Vorſchuß-Vereins mit dem Miniſter von Bötticher
gepflogenen Verhandlungen in der bekannten Angelegenheit.

Aus aller Welt.
Oberſitzko, 18. Februar. (Ein Wilddieb erſchoſſen.)

dings einige wenige Rüſtungen aus dem Deutſchen Theater war nur ſchwach beſchickt.
entliehen. Rechtsanwalt Straßmann weiſt hierauf nach, daß

hwac Der Auftrieb beſtand in 97 Pferden, Am 16. d. wurde in den Königlichen Forſten bei Tarnowko der
6 Stück Rindvieh 17 fetten Schweinen, 146 Läuſern und 258 Wirih K. von Mlynkowo-Abban bei Ausübung, der Wild

Friedenſtein nicht nur ſolche Bühnenmitglieder gelobt habe, Saugſchweinen. Das Geſchäft war, ſlau. Die Preiſe geſtalteten dieberei von dem Forſtgehülſen S. aus Tarnowko erſchoſſen-
welche auf Neu-Berlin abonnirt waren, ſondern gerade dieſe ſich wie folgt: 200--900 Fohlen wurden nicht verkauſt, Letzterer fahndete auf Holzdiebe. Plötzlich hörte er einen Schuß
auch ſehr oft getadelt hat. Auf. Antrag der Vertheidigung wer ebenſo blieb Rindvieh unverkauft, fette Schweine pro Centner ſallen, und er ging nach der Stelle zu, wo derſelbe geſallen
den noch r vernommen. Rechtsanwalt Straß- Schlachtgewicht 62--64 Länfer per Paar 89-100 .4., Saug- war. Als er ungeſähr 3 Meter von dem Wilddiebe war, wurde
zuann beantragt dang die Vorladung von Rudolf Moſſe zum ſhweine per Paar 27-36 4. Der geringe Auſtrieb hat jeden er von Letzterem bemerkt; derſelbe gab auf ihn einen Schuß ab.
Zeugniß darüber, daß keine Zeitung nach answärts die Größe falls darin ſeinen Grund, daß die Land wirthſchaft ſchon ſeit der aber nur den Aermel ſtreiſte. ar tgebirle ſah ſich ge

eihrer Auflage gengn angiebt und des Eigenthümers der Woh längerer Zeit in Folge Futtermangel den Viehſtand erheblich zwungen, auch von ſeinem Gewehr
mngszeitung, Schwiering, welcher zuſtimmen werde, daß der verringert hat.
Preis für Ang. van Jnſeraten in der Jntkernationalen

Gebrauch zu machen, und
ſchoß dem Augreifer durch den Leib. S. machte ſofort dem

s ahnte n S. Vom Harze, 20. Febr. (Prüfungsreſn tat. Un Königlichen Oberförſter von dem Geſchehenen Anzeige. DerReiſezeitung ſelbſt bei der wirklich ausgegebenen Anuſlage des Aglücksfall.) Die Reifeprüfnng im Realgymnafinm zu Goslar Erſchoſſene war ein berüchtigter Wilddieb. Poſ. Zt9.)

e e

2

gor nicht erweiſen können, als mich in eine Herberge zu führen, von der man ſich
Spukgeſchichten erzählt.“
Der Fremde machte ein verlegenes Geſicht; faſt ſchien es, als ſchwanke er

einen Augenblick, ob er nicht weiterfahren und mich meinem Schickſal überlaſſen
ſolle. Sein menſchenfreundkiches Gefühl mußte aber doch wohl die Oberhand ge

wonnen haben, denn er wandte ſich mir abermals zu:
„KRaſch, ſteigen Sie ein,“ rief er, „und laſſen Sie den Spuk dahinten. Sie

können ja ein andermal hierher zurückkommen, wenn Sie noch Luſt dazu verſpüren,
nachdem Sie die Geſchichte des Hauſes kennen gelernt haben. Aber jetzt fahren
Sie mit mir. Jn der Stadt wird Sie Speiſe und Trank ſtärken, und Jhr Pferd
trabt wohl leicht hinterdrein, wenn es Jhre Laſt nicht mehr zu tragen braucht.“

Die Ausſicht war zu verlockend. Jch nahm das freundliche Anerbieten mit
Dank an, ſtieg vom Pferde, band das Thier hiuten am Wagen feſt und nahm an
der Seite des liebenswürdigen Unbekannten Platz. Dabei ſiel mein Blick wieder
anf das verfallene Gebäunde, das meine Neugier erregt hatte.

Gerechter Himmel,“ rief ich und dentete auf den vorſpringenden Giebel und
e unheimlichen Fenſterhöhlen, „es ſieht ja ganz ans wie ein Todten-
chädel.“

Mein Begkeiter zuckte ſchweigend die Achſeln. Der Vergleich war ihm augen
ſcheinlich nicht nen.
Als ich Abends in einem behaglichen Zimmer des Gaſthoſs ſaß, las ich das

hier folgende Manufkript. Mein freundlicher Gefährte hatte es mir übergeben und
hinzugefügt, daß es von der letzten Wirthin des früheren Gaſthanſes geſchrieben
ſei, in dem ich ſo gern eingekehrt wäre. Sie war in dem alten Hauſe wohnen ge
blieben, ſelbſt als dieſes völlig in Verfall gerieth und einſam und verlaſſen dalag.
Jn dem Zimmer nach Norden hinans war ſie geſtorben und unter ihrem Kopfkiſſen
d man die vergilbten Blätter gefünden, deren Jnhalt ich hier wörtlich wieder
ebe.heoe 2 s2

Den 28. Jannar 1775.,
Jch verſtehe mich ſelber nicht. Meine Zweifel und Befürchtungen ſind mir

rin Räthſel. Als ich den Wagen fortfahren ſah und dahinter das Fuhrwerk mit
der geheimnißvollen großen Kiſte, glaubte ich ſicher, meine frühere Sorgloſigkeit
würde wiederkehren. Statt deſſen iſt mir beklommener als je zu Muthe. Jch
finde keine Ruhe; immer und immer wieder muß ich mir die wenigen Worte zurück
rufen, die zwiſchen uns während der kurzen Zeit gewechſelt worden, daß das Paar
unter meinem Dache weilte. Jhr Geſicht verfolgt mich förmlich. Nicht Krankheit
allein war darin zu leſen, anch bittere Seelenangſt; aber auch ſeines ſchwebt mir
mmer vor, ſo ſchön, ſo luſtig und doch ſo widerwärtig, beſonders wenn er ſie
mnſah; zuletzt auch, ehe ſie fortfuhren, als er auf mich blickte. Er war mir ordent-
ich abſtoßend mit ſeinem fortwährenden Lachen, das geradezu verletzend ſchien,
venn man wahrnahm, wie elend ſeine junge Fran ansſah.

Jetzt ſind ſie ſammt ihren Siebenſachen. Aber wir iſt gerade ſo bange,
ils wären ſie noch da. Warum nur? Jch vermag es nicht zu ſagen. Jch ſitze
fier in dem Zimmer, wo ſie geſchlafen haben, und ein ſeltſames Gefühl von Angſt
ſeſchleicht mich, als hätte ich ein Geſpenſt geſehen. Ich fürchte zu bleiben und

ürchte auch fortzugehen. Um mir Erleichternug zu h ſchreibe ich Alles
ſieder ſicherlich werde jch heute Nacht kein Auge zuthyn können. VBin ich krauk

(22) Romanbeilage der Halliſchen Zeitung. s
Der Kampf um den Diamanten. Roman von Frank Barrett.

„Ah hier duftet's ja ganz anzüglich,“ meinte Sir Edmund mit einem
ſchelmiſchen Blick auf Edith's glühende Wangen und o, wie dankbar war ich ihm
für dies verheißungsvolle Zugeſtändniß

Die mit Früchten aller Art überladenen Spaliere entzückten Edith und ſie
ward nicht müde, Alles zu bewundern.

„Papa meine nene Heimath gefällt mir,“ äußerte ſie, ſich innig an mich
ſchmiegend und wohl nur um der Form zu genügen, entgegnete ihr Vater:

„Bevor ich dazu Ja und Amen ſage, muß ich doch die Bücher einſehen
Ohne Bangen durfte ich meine Bücher vorlegen die glänzenden Reſultate

des erſten Jahres befriedigten Edith's Vater vollſtändig und mit Thräuen in den
Angen ſanktionirte er noch denſelben Abend unſere zweite Verlobung, der die
Hochzeit nach wenigen Wochen folgte.

e e
Brace war der einzige Gaſt, der an unſerem Hochzeitsmahle theilnahm; nach

Beendigung desſelben keerte er eine Blumenvaſe, welche der ſchönſte Schmuck der

Tafel geweſen und verſchwand für mehrere Tage.
Jch ahnte, wohin ſein Weg ihn geführt; wäre mir noch ein Zweifel darüber

geblieben, dann hätten die erſten Worte, die der alte Genoſſe an mich richtete, den
ſelben beſeitigt. Er zog ſeine Abſchrift des gemeinſchaſtlichen Vertrags hervor
und wies thränenden Blicks auf die Stelle:

„Die einzelnen Partuer verpflichten ſich im Fall eines beſonderen glücklichen
Fundes das Zicklein nicht zu vergeſſen.“

Ja, Brace hatte Recht; in Edith hatte ich einen koſtbaren Schatz geſunden,
mit welchem der Hesperns ſich nicht entfernt meſſen konnte und ſo war es nur im
der Ordnung, daß auch der armen kleinen Lola gedacht wurde, wie es Brace ge
than, indem er die Blumen, die unſere Hochzeitstafel geſchmückt, auf ihr einſnes

Grab geſtreut halte r



Ratibor, 18. Februar. (Ein Vielgewandertet)
Durch Krankheit an den Bettelſtab gebracht, kehrte dieſer Tage
in ſeine oberſchleſiſche Heimgth ein Mann zurück, der einſt
mexikaniſcher Major geweſen, dann nach der Erſchießung Kaiſer
Maximilians, von der republikaniſchen Regierung ausgewieſen,
in päpſiliche Dienſte getreten war und dieſe Stelle verloren
Hatte, als Rom durch die Piemonteſen eingenommen wurde.
Der eheinalige Major welcher ſpäter in Oſtindien mit den
Holländern den Feldzug gegen die Atchineſen mitgemacht hat,
war dann Sprachlehrer an verſchiedenen Jnſtituten. Es wurde
ähm dies um ſo leichter, als er faſt aller europäiſchen Sprachen,
ſowie auch der malayiſchen mächtig iſt. (Köln. Ztg.)

Sebnitz, 18. Febrnar. (Unverautwortlicher Leicht-
Kinn.) Am Sonnabend beim Brunnenbau neben einem Hauſe
hatte ein beſchäſtigter Arbeiter Dynamit-Patronen, um dieſelben

zwon fehlen, Was Du dann änschen (frelidigehe 5 Klavie a Häusſven (rendiz

Coneursſachen, Zahlungsſtockungen ee.
Concurs-Exöffnun gen. Uhrmacher und Optiker

Guſtav Liebegott Koehler in Neu Gersdorf (Ebersbach i. S.).
Kaufmann Simon Glöckner in Erfurt, Jnhaber der Firma F. E.
Schnabel Nachfolger. Jglouſie Fabrikant Wilhelm Ludwig in
Erfurt. Nachlaß des zu Schlanſtedt verſtorbenen Handelsmanns
und Zimmermanns Gottfried Kebbel in Halberſtadt. Woll
wagrenhändler Georg Friedrich Bluhme zu Hamburg. Färberei-
beſitzer Ernſt Päßler in Mülſen St Jacob (Lichtenſtein). Land
wirth Johann Gottfried Zimmermann zu Scheiplitz Naumburg
a. S.). Rittergutsbeſitzer und Rittmeiſter z. D. Friedrich Jonga-

prediger Albert Abends 6 Uhr Derſelbe. Acabeiiſcher
Gottesdienſt Vormittags 119. Uhr Profeſſor D. Hering-
Freitag d. 28. Febr. Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt, Donr
Poger Albertz. Zu Nenmarkt: Vorm. 10 Uhr Hilfspred-

hler. Nachmittags 2 Uhr Kinderlehre, Paſtor Jordan. Abends
5 Uhr Paſtor D. Hoffmann. Mittwoch d. 26. Februar Abends
6. Uhr Paſſionsſtunde, Paſtor D. Hoffmann. Abends 8 Uhr
Bibelſtunde im Pfarrhauſe, Hilfsprediger Köhler. ZuGlaucha
Vorm. Uhr Confirmation der Zöglinge des Waiſenhauſes
Paſtor Palmié. Nach der Confirmation Beichte und Communion
Paſtor Knuth. Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule, Hilfsprediger
Graßhoff. Nachmittags 5 Uhr Paſſionsandacht Derſelbe. Jm
ſtädtiſchen Siechenhauſe: Vorm. 9 Uhr Vicar Wedding.
Freitag den 28. Febr. Abends 8 Uhr Paſſionsandacht, Hilfs
prediger Graßhoff.

Zu

di
aufzuthauen, in den Ofen einer Wohnſtuse gelegt. Ein Stück than von Schwerdtuer auf Kleinnagundorf (Radeburg). Vier- 7dieſer Patronen explodirte und zertrümmerle den Ofen. Die brauer Johann Wolfarth von Diſtelhauſen (Tauberbiſchofsheim). Tholuck'ſcher Kindergottesdienſt, Mittelſtraße 10, 8 Uhr empfel

r J re r Vor lee Gemeinde: Sonntag Vorm. 10 Uhr Hauptgoktes Bonnrend der Urheber des Unglücks mit einigen geringen Verleß- 2 ger in 2ungen davon kam. t gen germe eb Magdeburger BVörfe, vom 20. Februar 1880. dienſt. Nachm. 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturg. Gottes 2 Mk.

S z; ienſß ihſi rTokio, 10. Januar. (Eine würdigere Stellung der Fern dienſt. Mittwoch Abend s Uhr bibliſcher Vortrag

t d C ln t A he 4 dFrau) wird, ſeit Japanerinnen europäiſches Familienleben Hiegdebnrger Stadt Obligetionen s 101,50 G Diemitz: Vorm. Uhr Oberdiak. Wächtler.kennen gelernt haben, hier erſtrebt. An der Spitze dieſer Be Wewiſche Fabrit Buckau. Osligationen Giebichenſtein: Vorm. 10 Uhr Paſtor Leſſing. Nach der
wegung ſteh( die Kaiſerin Haruko ſelbſt, und ihr verdankt man Delſauer Gas Obligatieuen e e j. S Predigt Beichte und beil. Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr
nicht zum Wenigſten die Gründung zahlreicher Schulen für 1687 J 1888 Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr Paſtor Melther.
Mädchen. Heute giebt es deren 28000 im Lande, an welchen ſ Wegdeburger Allgem Verſich -GeſellſchaftsKet. p. St. r (Amtswoche: Paſtor Leſſing.)
ein vielſeitiger Lehrplan eingeführt iſt. Aber trotz der allge do. bernet i Rth y: St à hob W. e
Kder Ketten Sahhe Hkgen gereſs mit u Sehr de nete e u 77 TagesKalender für Sonnabend 22. Februar

2 4 e n re rheirathen pflegen, werden ſie früh alleitig ausgebildet n d Nee S pzahinng rog Königl. Ub.Vibl. geöffnet Vormittags von 9-12 u. Nach
s Leb Fhe eingeſi do. S ros mittags von 24 Uhr. Bücher werden verliehen reſp. abgedie Pflichten des Lebens und der Ehe eingeführt. Welcher M. mit 200, Einzahlung I 20 ges v JörſeArt dieſe Ausbildung zeigen u. A. folgende Kapitel eines Lehr de. Rück Verſich. Actien per St. 3 300 nommen täglich in den beiden letzten Dienſtſtunden Börſen

Huchs: Biographien von Dichtexinnen, Gedichte, der gute Ton w. vongerahrt a l 7 verſ. Vorin. 8 Uhr im Börſengebäude (m. CoursNot)
an allen Lebenslagen. Heirathskalender und VBriefſieller. Nie inatee PatentſchriftenLeſezimmer: Magdeburgerſtr. 4, I von 9Leblen dürfen die Lebensregeln des Confucius, welche beſehlen, üctien Brauerei Neuſtadt Magdeburg e 10 186 ,00 Uhr Vorm. Sonntugs, v. 11--12 Vorm. Techniker Verein
daß das Weib dem Manne unterthan ſein muß. Laroline, (enſolidirte Vergwerts Acten zu Halle a/S. Ab. 8 Sitzung Preußiſcher Hof. Voltz

New-York, 18. Februar. (Duxch Feuer einge- e e e a wo techniſche Geſellſch Ab. 725 Bibliothek u. Leſezimmer in d-äſch er ward ein Mädchenſemingr in San Marcos, Texas; Eiſengießerei und MaſchinenFabrit Riemberg 4 1 „Tulpe“. Liter.Verein „Minerva“ Sitzung 9 Uhr Abds.
drei der Jnſaſſen irugen Brandwunden davon. Dreißigädchen a e i See e in Kunze's Reſtaurant Wilhelmſtr. 14 Plattdütſche Bereenterlitten Verleßungen durch Herabſpringen aus den Fenſtern des e c e Toſammenkunft Klock s im „Reichskanzler“ Jahn cher
brennenden Hauſes. do. Zentren 51 Ab. 810 n W der rot g V vene arm.do. Van- u. CreditbankAetien 10 J 22 0s, 66 urnVerein: v. Abends r an in der ſtädtiſchen

h en e e Wange tglchertciet Woche edo. PrivatbantActien 4 G 120,00 G arg ies.“ er ſche edertafel: Aben D.Techniſche Notiz. do. Straßenbahn Actien 4 i 16*21925 G Fürſtenthal'. Ruderclub „„Neptun“ Abends 8 Uhr
d Um den Schaffnern und Aufſichtsbeamten von Pferde und onſotſd cce Wer gierrs-eiciten v 7 „Forelle'. Halleſcher Ruder-Verein: Sonnabend und
Doampfſtraßenbahnen ihre Arbeit zu erleichtern, ſollen nach der Viaſchiuesfobrit Bucſan etien o o 103,50 v Sonntag von 9 Uhr ab Reſt. „Eberhardt“. Ruderelnb Nel
Einrichtung von J. M. Black in London die nur in einer Sorte Sächſ. Thür. BraunkohlenVerwerth.Actien 4 7 79 ſon““ Abends 8 Uhr in „Lücke's Hotel'. Aich u. Wangge
vorhandenen Fahrkaxten zu verſchiedenen Preiſen verkauft wer Ende Lhurger mah e en et re e amt: von 8—10 Uhr Vorm. und 2—6 Uhr, Nachm. Votg-Den. und der re kneipt mittels beſonders eingerichteter Magdeburger Zuckerraffinerie-StammActien 4 3 uiſcher Garten 8-12 1 Uhr. Städtiſche Anſtalt firr
Zange aus jeder Karte zwei Stücke von verſchiedener Form o. o Stamm Prior. 61 c Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten. Arbeitsanſtalt.
heraus, von denen das erſte das Ziel der Fahrt, das zweite den
Preis bezeichnet. Letztere Stücke bleiben in einem beſonderen
Raum der Zange und dienen zur Abrechnung. Die Zange ent
hält außerdem ein Zählwerk, welches bei Beginn der Fahrt
oder Juangriffnahme eines neuen Fahrkarktenblocks auf Null
ſteht und immer mit der Nummer der zuletzt verkauften Karte
zibereinſtinimen munß, ſo daß keine Karte zweimal benutzt wer-

Kirchliche Anzeigen
Am Sonntag Jnvocavit, den 23, Febr., predigen:

Zu U. L. Franen: Vorm. 10 Uhr Archidiakonus Pfanne
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier,
Derſelbe. Mittags 12 Uhr Militärgottesdienſt, Derſelbe.

Verpflegungsſtgtion J. für fremde Reifende n d
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6 b. Chriſtliche Mäd
chenHerberge Marthahaus, Goftesackergaſſe 2.

entſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 20. Februar.

Die Wetterlage hat ſich im Ganzen wenig geändert, Das
den kaun. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Superint. D. Förſter. Abends äre Vor S 1 hell der Je ichte z Hochdruckgebiet ſchreitet langſam oſtwärts fort, während De-77 S Ihr Vorleſung des 1. Theils der Leidensgeſchichte unſeres en ſich mehr den nerdweſſlichen Eurobg nähern. J

iteres Heilandes (ſ. Anhang zum Stadtgeſangbuch) Diak. Grüneiſen. Eentral-Eurova dauert die ſchwache öſtliche Luftſtrömung der
M S r in P SSeſammelt wird eine Callekte für Freitiſche auf hieſiger Uni ſ fheilweiſe heiteren theils nebligem Froſtwetter fort. Nennens-
Macht der Gewohnheit., Ein Photograph iſt verſität.) Kapelle des Nordfriedhofs, Nachm. 2Uhr Diak. werthe Niederſchläge werden nicht gemeldet

Zahnarzt geworden. Als er den erſten Leidenden in den ſchreck- Grüneiſen. Montag den 24. Febr. Abends 6 Uhr Paſſions- Die Temperatur in Celſins-Graden war in nachbenannkelr
lichen Stuhl niedergedrückt hat und die Zange in deſſen Mund predigt, Archidiak. Pfanne. Freitag den 28. Februar Abends Städten folgende Haparanda 16, Petersburg 8, Hamburg 50
einführt, ſagt er in, liebenswürdigſtem Tone: „So, und jetzt, Uhr Paſſionspredigt, Superint. D. Zu St. Ulrich: 2 Memel 6, Paris 1, Karlsruhe 3, München in
bitte, recht freundlich! Vorm. “.9 Uhr im Bürgerſchulſaale, Eharlottenſtraße, Kinder Breslau 6, Verlin 5. p in323 9 AnJmimer der Reihe nach. Bei einem reichgewordenen,
auch mit weiblicher Nachkommenſchaft vollauf geſegneten Ber-

gottesdienſt, Digkonns Richter. Vormittags 10 Uhr Derſelbe.
Nachmittags 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienſt, Diakonus Liſten der Schiffsſchlenſen an der Saale.

g r gbengyra, s 19. Febr. Zabel, Nr. I, von
Halle nach Nienburg, leer.

Bergwärts. Febr.: Thieme, von Rothenburg nack
Dobis, leer. 19. Febr.: Wille Nr. III von Calbe nach Halle
leer. Köhler, von Harburg nach Halle, Harz. Hering, von Als-
leben nach Halle, leer. Jahn, von Nienburg nach Halle, leer.
Runge, von Alsleben nach Salzmünde, leer. Hoffinann, von
Buckau nach Salzmünde, leer.

Richter. Abends 6 Uhr Oberprediger Sickel. Abends 6 Uhr
Schmiedſtr. 17, Hilfsprediger Dr. Frauke. Mittwoch d. 26. Fehr.
Abends 6 Uhr Paoſſionspredigt, Oberdiak. Wächtler. Zu
St. Moritz: Vormittags 10 Uhr Diakonus Nietſchmann. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier, Oberprediger Saran.
Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt, Derſelbe. Abends 6 Uhr
Oberprediger Saran. Hoſpitalkirche: Vormittags s Uhr
Diakonus Nietſchmann. Domkirche: Vormittags 10 Uhr
Domprediger Beelitz. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt, Dom-

Jiner hält ein jnnger Mann um die Hand der drittälteſten
Tochter an. Warum nich de Erſte“, wird ihm entgegnet, „de
Dritte wollen Sie, de Minna Nee, Männeken, det jiebt's
nich! Meine Töchter laß ick mir nicht durch enander
an aut'ſchen.

Der kleine Muſikfreund. Lehrer: „Hänschen, wenn
Du drei von zehn wegnimmſt, wie viel bleiben dann
Häuschen ſchweigt. „Wieviel Finger haſt Du an beiden
Händen zuſammen „Zehn!“ „Richtig! Und wenn

---1mWW n -WWw-2ruk-dJ Tr
Stati

t g

ä C Nacht d rebet.WMordproceß Gräfin Chaſteleer. z ehtnan SG re Fer e net Leſer ſich r via die gu zBräfin v. Chaſteleer, geb. Gräfin Marnix, im Juni v. J. auf ihrem Schloſſe zuMoulbaix gegen 10 Uhr Nachts, in dem Augenblicke, als ſie im Speiſezimmer ſaß, D as ver l a ſſe ne G a ſt h au s.
durch einen Flintenſchuß getödtet. Die Moördthat hatte damals in ganz Belgien
aind auch im Auslande, wo die Gräfin bekannt war, das größte Aufſehen erregt.
Die Unterſuchung des Verbrechens nahm von Anfang an einen höchſt ſeltſamen Roman
Verlauf und ſchon die erſten Handlungen des Unterſuchungsrichters ließen erkennen,

daß man ſich bei Erforſchung des Thäters auf einer falſchen Fährte befand. Als von
muthmaßlicher Mörder wurde ſchließlich nach langen Nachforſchungen und Zeugen-
vernehmungen der Jagdwächter Monnier verhaftet und vor Gericht geſtellt. Dieachttägige Proceßverhandlung, während welcher über 250 Zeugen vernommen wur- A. K. Gree n.
den, hat nun ſeltſame, für die belgiſche Juſtiz keineswegs ſchmeichelhafte Dinge zu

Tage gefördert. Der Anklageact wurde ſofort nach ſeinem Bekanntwerden ſowohl tvon Juriſten wie vom großen Publikum als gänzlich leer und haltlos bezeichnet,
»denn der einzige Beweis für die Schuld Monniers beſtand nach der Auklage in Erſtes Buch.

Das Verbrechen,dem Umſtande, daß das Verbrechen mit einem Monuier gehörigen Jagdgewehre
ausgeführt wurde. Da aber Monniers Jagdhütte im Park des Schloſſes ſtets
offen ſtand, ſo konnten auch andere Perſonen mit dem erwähnten Gewehr das

Verbrechen begangen haben. Ueberdies erbrachte Monnier für die Zeit der Mord- i3 e a de er durch Zeugen erwies, daß er in der kritiſchen Stunde in Erſtes Kapitel.
einer Wohnung bei ſeiner Frau weilte. Trotzdem bezeichnete die Staatsanwalt- zſchaft e als de Mörder und glaubte mit dieſer Anſicht vor den henue- Das getäfelte Zimmer
gauer Geſchworenen durchdringen zu können. Der Proceß nahm aber bald die i tvon Jedermaim erwartete Wendung. Monniers Unſchuld trat mit jeder neuen Auf wer Mit J Alban nach Ponghkeepſie wurde ich von a Un
Vngengus ſener zu T men dige Rertpein ſamt weiter überraſcht. Der Regen floß in Strömen hernieder, und mein Pferd begannZeugenausſage offener zu Tage, während die Vertheidiger die Aufmerkſamkeit auf nach dem weiten Weg, den es ſchon zurückgelegt hatte, dentliche Spure Ereine ganz andere Perſönlichkeit lenkten. Der Name dieſer Perſönlichkeit ſchwebt 5 geieg c puren von Armüdung blicken zu laſſen.

So war ich denn nicht wenig froh, als ich in der einſamen Gegend von fern
die Umriſſe eines Hauſes auftanchen ſah. Beim Näherreiten bemerkte ich jedoch

ſeit der Mordthat auf allen Lippen, es iſt jedoch vorläufig nicht an der Zeit, den
ſelben preiszugeben. Als der Staatsanwalt ſah, daß ſeine Anklage gegen Mounier
wie ein Karkenhaus einfiel, erſuchte er plötzlich um Vertagung der Verhandlung,il ihm eine neue Unterſue maß ſe u meiner größten Enttäuſchung, in wie ver u i äv T e r r e r Lefand, nung S r ind W rären jetzt offen, daß die ganze Unterſuchnug derart geführt wurde, als ob dur änzlichem Verfall, daß ich k hoffen durfte, dort wvorſhen
Verdachlsgründe ſprechen, in Sicherheit gebracht werden ſoll. Die eben unterbrochene terkunft zu finden. Allein ich war ſo abgemattet von dem Kampf mit Regen und bei

Wind, daß ich trotzdem vor dem unwirthlichen Hauſe anhielt. Schon hatte ich un
willkürlich den Fuß aus dem Steigbügel gezogen, als ich hinter mir einen Ausruf
vernahm. Ueberraſcht wandte ich mich um und ſah einen halbgeſchloſſenen Wagen,

Proceßverhandlung hat unter anderen Dingen die Thatſache zu Tage gefördert, daß
der Sohn der Ermordeten, der junge Graf Chaſteleer, ein überaus liederliches

Leben führte. Der junge Graf gehörte zu den leichtſinnigſten Lebemännern von on orbi SprWien und Peſt, wo er innerhalb Jahresfriſt ſein ganzes väterliches Erbe vergeu- unter r u e T
dete und ſchließlich in Wucherhände gerieth. Kurz vor ihrem Tode begab ſich die Hier Zuflucht ſuchen vor dem Sturm.“ ab ich raſch ur Antwort. „Wie
Gräfin Chaſteleer nach Wien und Peſt und zahlte den dortigen Wucherern die ſind beide müde, mein Pferd und ich; auch iſt die Stadt alle Aſche nach

I II öKleinigkeit von 1,600,000 Frs. aus, worauf der junge Graf unter Curatel geſteät
wurde. Graf Chaſteleer war die einzige Perſon, welche der Mordthat beiwohnte.
Das durch den eben unterbrochenen Proceß tief geſchädigte Anſehen der belgiſchen
Juſtiz erfordert, daß die nen angeordnete Unterſuchung endlich Licht in die Ange-
legenheit bringe,

nigſtens noch zwei Meilen entfernt.“
„Und wären es ſelbſt drei Meilen und mehr, Sie dürfen doch nicht in dieſer

Mörderhöhle einkehren,“ verſetzte er eifrig und rückte zur Seite, um mir zu zeigen,
daß neben ihm auf dem Wagenſitz Platz für mich ſei.

Was,“ rief ich voll Neugier, „iſt es etwa nicht geheuer darin Dann
reite ich ſicherlich nicht vorüber. Einen größeren Gefallen hätte wix jo der Skuxin

Die Erxzäblung ſpielt im Staate Re York. Der Yeber ſ.
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Zweite Beilage zu e 45 der Halliſchen Zeitung vorm. im. G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Galle, 22. Februar 1890,

Feste Preise,Als
Zimmerſchmuck
empfehle künſtſliche Porzellan Rofen,ä, Stück 40 Pfg. Porzellan Roſen-
VBonquets, à Stück 1,20, 1,50 und2 Mk., Porzellan Binmen Stränßchen,
zuſaminengeſeßt aus Roſenknoſpen,
Edelweiß. Alpenroſen, Schneeglöckchen.,
Vergißmeinnicht, Flieder, Veilchen c.
von 50 Pfg. bis 2,50 Mk. por Stück.

Blumentische
und Btageren

für 6, 8, u. r aus natureicheuen Zweigen verfertigt, hell lackirt

und dunkel Antik-Eiche, Mark 13, 15,
48 bis 27 Mark. [6497
Kunſthandlung Geiſtſtr. 36.

[acbennnp

Geiſſſtr. Ur.52 Otto Page Geiſtſtr. Ar. 52

Confirmation
30 P. b. 3,50 M.

empfiehlt zu der bevorſtehenden

ſchwarz doppeltbreit, doppeltbreit,erhielt ſoeben
neueſte Muſter,
Wieter 65 PF.,Meter von Il

ebenſo großes Lager v. 25 P., 90 P.Neuheiten 100 r.
[6710)]

Reelle Bedienung e
Bleine Wohnung befinäet sieht von

hente ab Sophienstrasse 13, I.
Halte, 19. Febrnar 1890.

Franz Hartenstein. I

Die Krankheiten äer Braust sind unheilbar
wenn der Leidende vernachlüssigt, sio zu bekümpfen. Wer an Sechwindsueht (auszohrung), Asthma (Athem-
uoth), Luftröhrenkatarrh, Spitzenaffectionen, Bronchial- u. Kohlkopfkatarri ete. ete. leidet. trinke den Absud
des Brustthee (rauss. polygovum), welcher echt in Packeten à 1 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenbarg a.
erhältüch ist. Broschüre daselbst gratis u. franco. Zu haben bei L. Lehmann in Halle a/8., Henriettenstr. 3.

iel agetkn.
e Un übertroffen bei Appetitloſigkeit, Schwäche des Magens, übel-riechendem Athem, Blähung, ſaurem Aufſtoßen. Kolit, Magenkatarrh, Sod

breunen, Bildung von Sand und Gries, übermäßiger Schleimprodnction,Gelbſucht, Ekel und Erbrechen, Kopfſchmerz falls er vom Magen herrührt),
S Magenkrampf, Hartleibigkeit oder Verſtopfung, Neberladen des Magens

S mit Speiſen und Getränken, Würmer, Milz-, Leber- u. Hämorrboidal
h leiden Preis à Flaſche ſammt Gebranchsanweiſung 80 P., Doppel-
S Kaſche Mk. 1.40. Central Verſand durch Apotheker Car Brady,

gcuutzmarke, Kremsier (Mäbren).

ſtopfung und Hartleibigkeit angewendeten PillenMariazoll471420 o werden jeßt vielfach nachgeabhnit. Man achte daher auf
obi S Schutzmarke und auf die Unterſchrift des Apothekerspf hr illon.“ zrady, Kremsier. Preis per Schachtel 59 Pf.

Die Mariazeller Magentropfen und die Mariazeller
Abführpillen r Ketae Geheimmäittel, diſchrift iſt auf jeder Flaſche und Schachtel Kann angegebe e vorDie Marigzeſſer Magentropfen und Marigzeller LAofahryiclen ſind echt zu haben in

änalle: in den Apotheken in Löbejün: in der Apotheke; in
Schrapinau: Löwenapoth. in Risleben: Löweuapoth., Mohrenapoth.:
in Schkeuditz Apoth. I ar 8 Belitzseh: Adlerapotheke;

Sinn DBüben: Königl. priv. Adleravoth. ſowie in den meiſten Apotbeken.

Baentsch Behrens,
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,

Ludwigshütte-Sandersleben,
liefern als Specialitüt:

Trausmissionen nach amerik, (Sellery) Syſtem
zu billigen Stückpreiſen.

Stationäre Dampfmaſchinen-Aulggen u. Locomobilen, Mühleneinrichtungen 2e-,Anfzüge und Fahr ſtühle aller Art, Förder- und Abraumswagen

3 beſter Conſtruction c.Ferner preiswürdig: Bisenguss jeder Art, Hartgussräder nach

9

Die ſeit Jahren mit beſtem Erfolge bei Stuhlver-

zahlreichen Modellen in bewährter Qualikät, Maſſenartikel auf Foran-
annschinen, Zahnräder auf Formmaſchinen, Lehmformerei für diegrößten Stücke, hauptſächlich große laſen für gewerbliche Zwecke mit ſehr
widerſtandofärigen Böden Rohre, Bauguß jeder Art, Säulen e.Maſchinenguß roh beſonders Rohbhgussr iemschetvben, [6706

in leichter Ausführ ung nach eigener Formmethode;

Er Arinnturen Bö für Hoffinann'sche Ringöſen,

Wagenfabrik
S Halle a. S,Le Se V e Leipziger-Str.

Nr. 7 72.

empfiehlt:Luxus wagen neueſter Form;
einfache und ſechekegente Ausſtattung;

Dauertgkle olide Arbeit bei billügster Preisstellung-
Reparaturen werden gut, ſchnell u. billigſt ausgeführt. 6392

WMNeumarkt-Fischhalle,Fiſchwaaren- und Südfrüchte- Großhandlung,
Geiststrasse 37.

S Heute friſche Ladungen eintreffend:Dückuiuge: Bratheringe!
Ap ſelsinen? [6741Sonnabend früh friſchen Seedorſch

e Ed. Schulze's W We, Leipzigerſtr. 21.
Große Speck Flundern, Bücklinge,

Sprotien, ger. und ſauren Aal, friſche Bratheringe, Nennaugen, Aal-
bricken, ff. marinirte und Fachsherinse, Roümöpfe, Sardinen
w Linchovis einpfiehlt in nur friſcher Waare

d. Schulze's W we, Leipzigerſtr. 21.

lützrendorfer Kohlenwerke A.-6.
Halle a. S., Mühlgraben 8/9,empfehlen ab Grube u. Bahuhoef, Anhed ſowie auch frei Haus Halle

gut trockene W artenvon bekgnnter vorzügſichey Heizkraft.

Das GColoſſalGemälde
„Die unterbrochene Cranung“

von Josef Weiser in München
ausgeſtelltzztelt S Städtischen Museum

vom Sonnabend, d. 22. Febr., nur eine Woche.
Von 10 bis 6 Uhr. Eintvitt 50 Pfg. [6743

Sing-Acad. s
3000 bis 3500 Mk. jährlich. Nebenverclienst
könneo solide Personen feden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben.

4 Anfragen zu A. 8382 an Budolt M ankurt a.

Ritterguts- Verpachtung.
Das in Weberſtedt im Kreiſe Langenſalza (6 km. von nächſterEiſenbahnſtation Großengottern) im beſten CEulturzuſtaude belegene Rittergut

III Antheil mit ca. 700 Morgen Ackerfläche ſoll wegen Ableben des Beſitzers

bedingungsweiſe verpachtet werden. (6671Hierzu iſt Termin auf
Dienstag, den 4. März er.

Vormittags 10 Uhr
im Weißgerber'ſchen Gaſthof zu Weberſtedt anberaumt, wozu Pachtliebhaber
hiermit eingeladen werden.

Zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft iſt der OrtsvorſteherSiegmungd in Weberfſtedt bereit, bei welchem auch die Verpachtungsbe-
dingungen eingeſehen werden können.

Lebendes und todtes Juventar kann nach Uebereinkunft käuflich über-
nommen werden.

Weberſtedt, den

Sonnabend G Uhr VUebung. Volksschule. [6722

18. Februar 1830.
Hauptmann B. Thams,

Vormund.

h Von Sonntag früh ab ſtehen feine fette ſowie
S roße und kleine

m Vutterschweinea (halbeungl.) zum Verkanf.
6107] Carl Böürke in Giebichenſtein, Brunnenſtraße 6

WarnungAufs Neue rathen wir unſern Mit-
bürgern ab, Jedwedem, der um eine
Unterſtützung anſpricht, etwas zu geben.
Zur Recherche der Bedürftigkeit und
Würdigkeit iſt Stadtdiakon Wehr-
innnn, Große Steinſtraße 50 bereit.

Der r Gefängniß- Verein.

Auction
im Zwangsv ollgtr. -Verfahren,

Sonnabend, den 2 2. ds. Vorm. 11ühr

c

c o c

Kehgare W SS e ehe eEmil Neynert, S
Mechan hen und Optiker,
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verſteigere ich Geiftſtr 42 hierBillard mit Zubehör, 1 tafelf. s Auster N,
x 9 Neſtanratioustiſche! C nur allerfeinste

29 Stühle, 1 Bohrmaſchine, 2 g Holländer.Trebbnte 1 Ladentiſch, 2 Sophas, frische helgoländer
ſSchreidſecretair, l cicheuen Bücher 6 Aummer,
ſchrank u. Schreibliſch, 1 Vertikow, friüsehen Schellüseh,3 n er. g hochſeinenirsech. Astrachan, Caviar,6731] Gerichtsvollzieher. ſrische n un v

Vasanen, Birkwäld,Rttg. Beuren, Eichsfeld9 e
1000 Fuß bochgelegen, offer. v. Acker e e
5 7 Klaſſe als I im Stroh- rut ou. Körner-Ertrage (z. Saat trieurten) n t
Pichskelder Früh-Hafer er

Gewicht per Schfl. 56 Pfd. Preis pro TrüfrelnCtr. 10,50 20 Cir. 200 [6583 4 Cranzös. Kopfsalnt,
6 Endivien, Radiese, 5

ſrische Artischoken,Güänsepökelfleisch 6 englischen Celery,
r. Rratenkeulen, 6 ſrischen Walämeister, 9grüne Heringe Pfd. 10 grüne FPomeranzen, 5Ssechelltisch, Secedorseh, 4 süsse Messinaer und

merm. Linehce, alt. Martts1. D. O per ähe
alt. Markts ſeinste ſranzös. enndirte

7 Früchte, 4präma getrocknete unTrunksucht eingemachte Compot- 5ist Zr me jede Berufsstörung frächte,

en eund eidlien erhüärtete Zeugnisse. S Gemüse und ſeinste
Reinhold Retzalaſf in Dresden. 10. Braunschw eig- Gemiüse-

n [0693

22 empfiehlt preiswertW eizen-Hülsen Julius Betuges nd billig ghzngeben (6738 8Steinweg Ueinzigeratrasse 2
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vorzüglichen
Haathafer,

Veſtehorn's Ueberfinß, eigene Ernteerſte Rachzucht von Originalſagt, be
kanntlich die ertragreichſte von ſämmt
lichen bisher angebanten Haferſorterr.
verkaufe ich mit 230 für 1000 Kilo
netto frei Bahn hier. [6698

Crottosrf, Provinz Sachſen

s Schaul.Vorzüglich ſchmeckende Kartoffel
kringel und Pfannkuchen mit Vanille-
guß, ſowie feinſte geriebene Napfkuchen
empfiehlt Carl Herrenſtr. I.

Falallatheater

Direktion Sebald Hubert.
Neues Programm
Mr. Kolläng Müllier, Schwinttte

Jetta und Minnn WugérzSchwertkämpferinnen und Solo-
tänzerinnen. Mr. Sules ThalernKopfequilibriſt u. Karikaturen-Schnell-
maler. Herr Jenn CPrasseeVogelſtimmen- und Jnſtrumentalen
Jmitator. Die Familie Dünws,preisgekrönte Parterre- und Luftgym-
naſtiker. Fräulein Anna Koenig,
Lieder- u. Walzerſängerin. Herr
Veodor Markow, Manneriſt. Minnie Cass, Minigtur-
Soubrette.

7 Uhr. Beginn der
Ende 11 Uhx.-

(6439

Jeden rin ſag chin
von 4 6 IhrNachmittags- Vor gtellung.

Jeder Erwachſene hat das Recht, hierzu
ein Kind frei mitzubringen.

HK aſf ſeneröff ning
Vorſtellung 8 Uhr.

von l bis 22 Uhr
Grosser PriRschoppen

Prei- Concert
Bürger Verein für

ſtädt. Jntereſſen.
S SitzungCounghend Abend 8 Uhr im

Reſtaurant „Mars la Ton.
Im Jaal des Kronprinzen.
Sonnabend, d. 22. Febr. 1890, Ab. 8 Uhr

XVIII. Konzert
des Orchestermusik- Vereius,

IIaydnu, Sinfonio Ddur.
Auber, Ouvertore „Das eherne Pferd“.
Lobe, Ouverture Reiselust“.
Feswadba, Paraphrase über Wio

schön bist du“.
Suppé, Ouverture

Galathea“

5

Die sechöno

Das Concert „„Stern-Hülters““
findet wegen ungenügender Be
theiligung nicht ſtatt. (6719

Friedrich Vieck,
Schuhmachermeiſter aus Obereichſtede

wird erſucht, ſeinen Aufenthalt 7
alen anRechtsanwalt Hündorſ in Lützen

und Taucherkünſtlex. Die Schweſtern

Jeden Sonntag Vormittags

l

c

e c

c

e

c



Jn Gemäßheit desacht ne ehe u
Verzeichniß der von uns für die Zeit vom 1.und deren Stellvertreter zur Kenntniß der g.

Namen der zum Vertrauens

Bekanntmachung.
Betheiligten gebracht.

18 des Statuts der landwirthſchaftl. Berufsgenoſſenſchaft der Provinz Sachſen wird in
April 1890 bis dahin 1892 gewählten Vertrauensmänner

wer—-—2

W

v v. Kroſigk.—---m-Verantwortlich Le Lehmann. Halle a

Lfde Name, Stand und Wohnort Name, Stand und WohnortNr. mann hre e drigen des Vertrauensmannes. ſeines Stellvertreters

1 Cönnern Oekonom Ernſt Nägler in Cönnern Dekonom Willigm Voihfeld i. Cönnern
2 Löbejün Hekonom R. Tüntſch in Löbejün Hekonom F. Mennecke in Löbejün.Weitin (Stadt n. Domaine) Poſthalter Albert Lorenz in Wettin Oekonom arl Mennecke in Wettin.

5 Jnterverßen Schulze Naumann in Unkerpeißen Schöppe Markgraf in Unterpeißen.
t

Beeſedau
Jerht Wlinsen Gutsbeſ. Faulwaſſer sen. in Cuſtrena Gutsbeſ. Faulwaſſer juv. in Cuſtrena.
Neubeeſen, Tomaine
Mucrena
Trebnitz mit Mödewitz San e Brüchert in nis Schöppe Apel in Trebnitz.5 Bebi Schulze Stange in Bebitz Schöppe Koch in Bebitz.8Lebendorf r Knake in Lebendorf Schöppe Reinhard in Lebendorf.3 Trebitz b. E. ulze Heller in Trebitz b. C. Schöppe Fiſchmann in Trebitz b. C.

77 Löbnitz a. L. Schulze Eberius in Löbnitz a. L. Schöppe Behrend in Löbnitz a. L.3 Rothenburg (Gem. u. Dom.) Gaſtwirth K. Kerſten in Rothenburg Hekon. Guſt. Achtenfeldi Rothenburg.
1 Dobis Schulze Dönitz in Dobis Schöppe Heſſe in Dobis.13 Döſſel Schulze Koch in Döſſel Schöppe Emil Peter in Döſſel

Neutz Schulze Herzog in Neutz Schöppe Kahle in Neutz.15 Deutleben Schulze Günther in Deutleben Gutsbeſ. Th. Heyne junv. in Deutleben.
16 omnitz Schulze Rudloff in Domnitz Gutsbeſitzer Walther in Domnitz.
17 ornitz Schulze Baſchleben in Dornitz Gutsbeſitzer Raap in Dornitz.
18 Garſena Schulze Leonhard in Garſena Schöppe Hoffmann in Garſena-
49 ihr Schulze Pauling in Golbitz Schöppe Zorn in Golbihz.

Hiltteledlan Schulze Sturm in Kirchedlau Schöppe Lummitſch in Kirchedlau-
21 S Schulze Uthe in Hohenedlau Schöppe Lucke in Hohenedlau.

Dalena Schulze Lampe in Dalena Schöppe Steinbick in Dalena-22 Schlettau Schulze Jaenicke in Schlettau Schöppe Richter in Schlettau2 We Schuhe Krietſch in Wieskan Schöppe Wittmann in Wieskau.
Kroſigt (Nittergut u. Gemeinde Rittergutsbeſ. Dr. jur. Neubaur-Kroſigk Schöppe Albert Koch in Kaltemark.

26 Merbitz WGemeindeu. Rittergut
S gorf Schulze Lichtenſtein in Nauendorf Schulze Hädicke in Prieſter.

27 Petersberg
n Forſtbeſitz Domainenpächt. Wagner i. Petersberg Gutsbeſ. Hagengnuth in Frößnitz.

3 Tee p Schulze Brömme in Nehlitz Schöppe Gothſche in Nehlitz.
Wollwitz Schulze Henze in Trebitz a. P. Gutsbeſitzer Knoche in Wallwitz.

30 mit JMerkewitz Schulze Conrad in Dachritz Gutsbeſitzer Krienitz in Dachritz.
91Lehndorf

Löbnitz a. G. el mit Se iTeicha Schulze Boltze in Groitſch Schulze Stöbe in Teicha.
Groitſch

32 ichen r Oek.Jnſp. Zimmer in Gutenberg Schulze Heinemann in Gutenberg

33 Sennewiß Schulze Rößler in Sennewi itz Srrve Reiche in Sennewitz34Lettewitz Schulze E. Kunze in Lettewitz Schöppe Guſtav Kunze in Lettewitz.359 Shlbitz Schulze Reußner in Sylbi tz Schöppe Werner in Shlbitz.
36Gimritz b. W.

W Schulze Boltze in Gimritz b. W. Schulze Böttcher in Ranunitz.
vrbt37 zle Gutsbeſitzer Boltze in Döblitz Schulze Schüßler in Döblitz.

38 v nre eende u. Dom) Hek.Jnſp. Vogel in Brachwitz Schulze Fuchs in Brachwitz.

39 r tren Schulze Henze in Moederau Schulze Tornau in Beiderſee.
40 Morl Schulze Schmidt in Morl Rittergutsbeſitzer Dippe in Morl.41 Schiepzig Schulze Ehlers in Schiepzig Schöpve Kentel in Schiepzig42 Lettin (Gemeinde u. Domagine) BDlume in Lettin Schöppe Schäfer in Lettin.43 ölau Nagel in Dölau Schoppe Weſtſeld in Dölqu.
44 Lieskan Knaut in Lieskau Schöppe Hage in Lieskau.45 Zſcherben Schagf in Jſcherben Schöppe Köcknitz in Zſcherben.46 Nietleben

Zeloner Haide Rammel in Nietleben Schöppe Förſter in Nietleben.
hrangu

47 Ghanih H. Winter in Cröllwitz Rentier L. Creutzmann in Cröllwitz
48 Giebichenſtein mit Domaine Oberamtmann Nagel in Giebichenſtein Oekonom A. Banſe i. Giebichenſtein.
49 Trotha Schulze Langrock in Trotha Schöppe Kahteis in Trotha.See n Schulze Buch in Seeben Gutsbeſitzer Chriſtel in Seeben.53 Brachſtedt (Gemeinden. Ritterg.)

Schulze Haedicke in Brachſtedt Schulze Küſter in Hohen.

z zurp nrt arEismannsdorf Schulze Brandt in Eismannsdorf Schöppe Peuckert in Eismannsdorf,
9 Oppin

Freiheit-Oppin Ja f Rittergutspächter Jordan in Oppin Schulze Otto in Jnwenden,
arsdor

Jnwenden
234 r Schulze Thieme in Untermaſchwitz Schulze Jaentſch in Obermaſchwitz.
55 Tornau Schulze Meye in Tornau Schöppe Schaaf in Tornau.56 Mötzlich Schulze Meye in Mötzlich Schöppe Rehſe in Mötzlich.3 Wogris Schulze Schönbrodt in Zöberitz Schöppe Hintſch in Zöberitz.
5 Peißen

Kwlg Worf Schulze Schlurick in Peißen Schöppe Thiele in Peißen.
ab

59 Brgſchwitz Schulze Thiele in Broſchwitz Schöppe Geißler in Brgſchwitz.60Dammendorf (Gem. u. Ritterg.) Ritterdbeſ, Rudolphi i. Dammendorf Schulze Herrmann in Dammendorf
51 Schwertz Schulze Reuter in Schwerz Schöppe Haedicke in Schwerz
v2 Spickendorf Schulze Reuter in Spickendorf Schöppe Wegeleben in Spickendorf.

H. ver (Gem. u. Ritterg.) Schulze Broſe in Niemberg Gutsbeſitzer Ulrich in Niemberg.
6 Rof m (Gem. n. Rittera) Schulze Stroube in Hohenthurm Adminiſtrator Hapig in Hohenthurm.

65 Plöhnitz Schulze Mähnert in Plößnitz Schöppe Pfeffer in Plößnitz.
66 Reideburg mit Crondorf

e ng. ſage kezirk Schulze Oemiſch in Reideburg Gutsbeſitzer Kreime in Schönnewitz.
urgSchönnewitz

J Der Schulze Eulenberg in Büſchdorf Schöppe Fuß in Büſchdorf.gari iwe (Gutsbezirk) Schulze Berndt in Diemitz Schöppe Oemiſch in Diemitz.

69 Canena Schulze Walther in Canena Gutsbeſ. W. Schaaf in Caneng.70 Kleinkugel Gutsbeſitzer Walther in Kleinkugel Gutsbeſ. Werner in Kleinkugel.
71 Bruckdorf Schulze Hoffmann in Bruckdorf Gaſtwirth Große in Bruckdorf
72 Zwintſchöna Gutsbeſitzer Pitzkſch in Zwintſchöna Schulze Hof mann in Zwintſchöng.
J (Gemeinde u. Ritterg.) Gntsbeſißer R. Schaaf in Dieskan Oekonohie-Jnſp. Lochte in Dieskanu.

vchann Mühlenbeſitzer Staffelſtein in Weſenitz Ziegeleibeſ. Lindner in Pritſchöna.
Jritſchone

975 der Schulze Arnhold in Benndorf Gutsbeſ. Weber in Bennewitz.
76 Osmünde Schulze Sander in Osmünde Gutsbeſ. Roſahl in Osmünde.77 Gottenz Schulze Dre in Gottenz Schöppe Wagge in Gottenz.78 Schwoitſch Gemeindevorſt. Güſtel in Schwoitſch. Schöppe Mähnert in Schwoitſch.
79 Gröbers Schulze Veil in Gröbers Schöppe Nietzſchmann in Gröbers.30 Großkugel Schulze Dornau in Großkugel Schöppe Herrmann in Großkngel.
57 er Gemeinde u. Gut) Mühlenbeſitzer Vollmer in Döllnitz Oekonom K. Nietzſchmann in Döllnitz.

adewel
Schulze Lindner in Radewell Schulze Engel in Oſendorf.

Burg i
83 Ammendorf Schulze Dittrich in Ammendorf Gutsbeſitzer Rapſilber in Ammendorf.
34 Beeſen g. E. (Gem. u. Ritterg.) Rittergutspächter Handt i. Beeſen a. E. Gutsbeſ. Reinh. Buſch in Beeſen a. E.en Schulze Naumann in Planena Schöppe Zwarg in Planena,

delte Gutsbeſitzer Zwanzig in Wörmlitz Schulze Dönitz in Wörmlitz.

4 Der Kreis Ausſchuß des Saalkreiſes. c e

Mein Gut in Hoſst,
220 Mg. e Weizenboden, incl.
14 Mg. Wieſen und 16 Mag. Wald,
Grundſteuer- Reinertrag 2 Mk.wünſche baldigſt mit vollem Inven
tar zu verkaufen. Lage nahe Stadt
und Bahn, Milchverkauf Je v
Anfragen unter Vo. 810
Haasenstein VoglerLübeck [6735Eleg. Hegbaner verk. Hallg. 2 1Tr.

Offenen.geſuchteStellen.

Bekanntmachung.
Das Diakongat an der Kirche St.

Ulrich hierſelbſt ſoll demnächſt wieder
beſetzt werden. Das Jahreseinkommen
S zur Zeit rund 2730 Mark.Eine jenſtwohnungiſtnichtvorhanden.
Bewerber wollen ſich bis zum 1.
ds. Js. melden. [6700Sangerhaufen. den 18. Februar 1890.

Der Magiſtrat. Knob loch.
Ein junger Landwirth ans an-

ſtändiger Familie, welcher die Land-
wirthſchaftliche Schule beſucht hat und
in allen Axbeiten ewandert iſt, ſich
auch nicht ſcheut, ſelbſt mit Hand anzu
legen, jetzt noch als Verwalter
auf einem d ergirg ſucht 15. März
od. April Stellung, a. liebſtenin der Reden von Halle. Gefl. Off.

unt. W. W. 44 poſtl. Taucha Kr. Leipzig.
Suche unter beſcheidenen Anſprüchen

Stellung als 1. oder Hofverwalter auf
einem gr. Gute, beſte Zeugniſſe über
Thätigkeit ſtehen zur Seite. [6723

Gefl. en erb. unter M 19.
an d. Exped. d. Blattes einzuſenden.

find. ſof. g. Stelle b. Halle d. Frau
Rinneweiss, gr. Märkerſtr. 10.

Ein verheiratheter tüchtiger Auf-
feher, nicht über 40 Jahre alt, welcher

in großer Rübenwirthſchaft ähnliche
Stellung innegehabt hat, findet zumT. April er bei gutem Verdienſt dan
ernde Stellung. Bewerbungen mit
Zeugniß- Abſchriften ſind unter A. B.
poſtlagernd Niemberg niederzulegen.

Ein eand. theol., im Unterr-erfähren, h gut einpfohlen, ſucht zu
Oſtern Stellung als Hauslehrer.
Gefl. Offerten unter S. R. C an
J. Rnrek K Co,, Halle g.Einige Hundert Scinnerekeier ſind

e gün Bedingungen nachzu-weiſen durch das Vermiethungsbürean
von Rich. Römnhild in W
(Thür.)

Für unſer Eifentwagren-Werkzeng-
und Maſchinengeſchäft ſuchen wir
per 1. April einen Lehrling. [6718

Halle a. S. Königsplatz 6.
Otto Linke Nachf.

Ein Fräünlein,
welches das Putzfach gründlich
verſteht, im Ladenverkanuf nicht
unbewandert und welches im
Stande iſt, ein neu zu gründendes
Putz u. Mvdewagrengefhäſ mit
einzurichten, wird per 1. A toder früher geſucht. Gefl.an Herren Maasenstein T
Vogler A.-G., Erfurt unter F.T. 673 erbeten. 167aiivicaelterg

in mitteren Jahren, in Por und
Küche bewandert, zum März beivorläufig 300 Mk. Gehalt gen Her

ſönliche Vorſtellung mit Zeugniſſen
täglich Außer Sonntag und Mittwoch.

Fr. Dr. Baumgarten,Rittterant Schenkenberg bei Delitzſch.

Eine ältere Landwirthſchaſterin,welche in Kochen und Wirthſchaſt
tüchtig iſt, ſucht ſofort Stellung des

Frau Seholle, Leipzigerſtraße 11.
Eine Dec. Tochter, gwelche die ff.

Küche erl. hat und in der Landw. Beſcheid
weiß, ſucht auf einem gr. Gute zum 1.
April Stellung als Mamſell. Gefl
Offerten erbeten unter R. B. pyſtl.Biendorfi in Anhalt einſenden zu wollen,

Geſucht wird zum 1. April eineKöchin, welche ſelbſtändig und gut
kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt. Zu melden Nachmittags
von 3-6 Uhr yirſch-Apotheke 1 Tr. h.

Gestucht
im 1. April ein älteres gewandtes
Stubenmädchen, welche gut nähen,
plätten und ſerviren kann. Nur ſolche,
welche in ähnlicher Stellung waren,

eißenſee
[6714

mögen ſich melden in Merſebnurg,Halliſche Straf ße 4. [6681
Perſönliche Vorſtellung natürlich

gegen Rückerſtattung der Reiſekoſten.
Anſt. ehrl. Mädchen, aus guter

I lie. wünſcht Stellungbei einzelnen
Leuten. Es wird weniger anf Ge-
bot als auf gute Behandlung geſehen
Offerten unter H. 18 in der Exped
d. Bl. erbeten. (6692

Ein ordentl. fleißiges Mädchen ſucht
zum April Stelle ſür Küche und

Haus. [6742Zu erf. Burgſtr. 29 a

HeirathsGeſuch.
Ein gebildeter junger Lanötlvirth

mit 150,000 Mk. diepon. Verm. ſuchtwegen Mangel an Damenbek. anf
dieſem Wege eine Lebensgefährtin.
Damen im Alt. bis 25 Jahr, w. ſich
r intereſſf. mit mind.0,000 V erm., wollen r W Adr. n.
Photogr. sub I. 0,000 anHMansensſeln Von A.G.
in „Hiterfetd, (Be p. Haulle) gefl. gel.

iaffen. Diskretion Sbrenſache.

1 Verwalter a. d. Deconomenſtande 5 ühr.

Oeconomie- und Stkadt-Wirth
ſchafterinnen, Kochmamſells er-halten Stellen durch Fauline
VFleckinger, Ranniſcheſtraße 19.

Jch ſuche für ein Hotdl eine Koch-mamſell eine Wäſchemamfell, un
Zimmermädchen z. baldigem Ankritt.bef. Zeugn. erf. Frau Pflug in Erfurt.

Vermiethungen.

Läden und Gevchäftsräume

in Wilhelmshaven.
Jn meinen neuen, im großſtädtiſchen
Style erdanten 5 Geſchäfishäuſern,ehe dem Hauptverwaltungsgebände
der Kaiſerl. Werft zugleich Mittel
punkt der Stadt, ſind für tüchtige Ge
werbetreibende und Handwerker jeder
Branche Läden in verſchiedenen Größen
mit Werk tätten und ſehr rbößg
Wohnungen im Preiſe von 1100--1800
Mk. ſofort zu vermiethen. Lieſerun
ſür die Kaiſerl. Behörden u. S.Schiffe laſſen ſich mitvielen Gewerben

verbinden. Nähere Auskunft er
der Beſitzer [66Fritz DBroeger,Marine Jutendnntur-Secretair.

Herrſchaftl. Wohunng
II 5 Läden beieinander, zümt
äußerſt billigen Miethspreis, ſo-
ſort oder ſpäter zu vermiethen
Näheres zu erfragen Thalamt
ſtraße 1 12 beim Portier- 15712

Zu vermiethen.Eine herrſchaftl. Wonnnng (17 Etagey
mit allein Comfort eingerichtet, 1. Lipri
1890 zu beziehen. Beſichtigung ebe

Lochner, Albrechtſtraße 1 16a
Die herrſchaftlich eingerichtete e

Etage Dorvtheenſtr. 13 iſt per ſofort
oder am 1. April zu vermiethen. [6744

Sqhiterſtraße Nr. 1 herrſch. 1.
p. 1. April zu vermiethen.

wo Mo20Brüderstr., 6V HALLE A. S. 90
Annoncen- Annahme

für alle Zeltungen des In- und Anslande:

ununterbrochen geöffnet v. 8--7 n
Mikrophon 151.

Vutzbolz-Auhtion
Sonuabend, d. 22. Vorm. 10 Uhr S

findet der Verkauf eines großen

Eſchen 6679Eſchen, Rüſter, Pappel
und wehrerer Erlen

ſtatt. Es wird bemerkt, daß ſämmtliche Hölzer (außer Pabpel) dert
halb des Buſches lagern und jeder-zeit abgefahren werden können. c
Rittergut Paſſendorfgut vor ber.

Mein Wohnhaus,
in der Rauniſchenſtraße belegey, mit
großem Miethsüberſchuß, will ich
unter annehmbaren Bedingungenſs
verkauſen. Offerten beſördert unter
O. p- R r w 8 Rudolf Mosse.
Halle a e

Für eine hieſige
Maſchinenfabrik wird
ein jüngerer

Techniker,
welcher ſchon im Dampfma- Se
mer Pan erfabren iſt, perſofort oder 1. März a. e. geſucht. c

S 1500--1800 .4.Gefl. Offerten bef. unter B.
v. 17944 Rud. Mosse,
J Halle a. S. (6680

Ein deutſches SyrupHaus
ſucht möglichſt ſofort einen tüchtiger 5
erſten Reiſenden (Chriſt) für Böhmen
Ober u. Niederoefterreich, Mähren
u. Oeſterr.-Schleſien, ſperiell aber für
Böhmen. Verlangt: nachweisbar
erfolgreiche Thätigkeit in vorge-
naunnten Provinzen. Caution 3900.4.
Stelnng höchſt augenehin, da Tourf
ſeit 15 Jahren gut eingeführt.

Off. unter F. 600 an Rudolf
Moese, Berlin SW. [6717

r

Ein gut empfohlenes in de
Hauswirthſchaft pp. erfahrenesß
Fräulein ſucht vom April ablsStelle als Stütze der Hausfrau oder

einer Dame. Adr. unt. H. I.
18019 bef. Rudolf MosseHalle a. S.

Ein älterer alleinſtehender Herr
u. at per1. April eine Wirthſchaftering
in geſetzten Jahren. Abſchrift nu
guter bisheriger Zeugniſſe, Alter,ſowie re e bef. unterV. m. 18005 Rudolf Mobse,

Halle a. 6716Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung.Eſvediton der Halliſchen Zeilung: Gr Mäykexſtraße 11, geöffnet von 7 ühr Morgens bis 7 Uhr Abends,Halle. GebanerSchwetſchke'ſche Vurbdruckerei.
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